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Für den Monat September
kostet die „T ho rne r Pesse" m it dem J llus trir- 
ten Sountagsblatt in den Ausgabestellen und 
durch die Dost bezogen 50 P f., fre i ins 
Hans «7 P f.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „T h o rn er Presse",
Katharineustratze 1.

Mittwoch den 82. August 1800. L V II I .  Fahrg.

Politische Taqksschau.
Eine Erklärung gegen H e r r n  v o n  

H a n s e m a u  n, den bekannten M itbegründer 
und Führer des deutschen Ostniarkeiwereins, 
des sogenannten H.-K.-T.-Vereins, erläßt 
Herr von Gersdorsf-Bauchwitz im „Posener 
Tageblatt". Diese Erklärung lautet: „Aus 
Veranlassung der bekannten Auslassungen des 
Herrn von Hansemann-Peuivowo über die 
Arbeiterfrage in hiesiger Provinz und des 

denselben enthaltenen Vorw nrfs gegen 
mle deutschen Landwirthe, welche anslän- 
,?'che, nawentlich rnssisch-volnische oder ga- 
>'z>sche Arbeiter beschäftigen, wegen Schä- 
dlgung Dentschthnins, sehe ich »lieh ge- 
zloungen. hierdurch meinen A u s tr itt aus dem 
2stmarke»-. sogenannten H.-K.-T.-Verein, i» 
dein genannter Herr eine leitende Stellung 
einnimmt, zu erklären. von Gersdorsf- 
Bauchwitz." — Herr Kennemann-Klenke, der 
zweite der Begründer des Ostmarkenvereins. 
erläßt im „Pos. Tagebl." unter der Spitz 
marke „Z u r Abwehr" folgende Erklärung: 
Mehrere M itglieder des Lokalvereins Z lo t- 
uik, denen sich noch einige andere, entfernter 
wohnende Herren angeschlossen habe», machen 
mich in N r. 371 der „Deutschen Tages 
zeitnng" verantwortlich für einen in den 
„Neuesten Nachrichten" enthaltenen Artikel 
des .Herrn von Hansemann über die A r­
beiterfrage. Ich w ill darauf nnr kurz er- 
wldern, daß der fragliche Artikel ein Pro- 
Lwrr-?D,- ^ M a le r is c h e n  Thätigkeit des 
?rst d , i ^  ^ ° " e r ? ^ ^ " ^ U "  'st' Von dem ich 
w o i^-s  ^  die Presse Kenntniß erlangt habe, 

durchaus nicht meinen Beifa ll 
» 2 ?  Die Anstifter dieses n»be-

) bn und UllgerechtfertigLen Ueberfalles

DiamlUtten-Regionm.
Noinan aus der Newhorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanische».
Bon E rich  F riesen .

-----------------  (Nachdruck verboten.)

(49. Fortsetzung.)
Doch ist Frau Harrison klug genug, ihn 

U'cht allzu lange in Anspruch zu nehmen. 
E d  läßt sie seinen Arm  los und widmet 
Nch wieder ihrem Bräutigam, der sich ohne 
ihre ermunternde Gegenwart recht hilflos in 
" " u  jugendlich heiteren Kreise ansnimmt. 

Walter wendet sich wieder der Thür z».
die Zähne fest aufeinander, so sehr 

^ r t , h „  djx Maskerade hier an. 
Unbemerkt verläßt er den Salon.
--wen ,,, Harrisons Boudoir

n.'UMt er hastig H „ t  „ „ h  Stock.
er in den Uebcrzieher

schlnpftn, - Stock ihm aus der Hand
fa llt. Beim Blicken „ach demselben schiebt 
er den Fenstcrvorhang ein wenig beiseite. 
Etwas Weißes schimmert ihm entgegen.

E r stößt m it dem Fuße daran. Es
raschelt wie Papier.

Nun sieht er genau hin. Seine Ver­
wunderung wächst. Das sieht ja aus wie
Pergamentpapier — ein Dokument oder so 
etwas ähnliches. . . . Gewiß fiel es nur aus 
Versehen herunter. Seine Pflicht ist. dasselbe 
aufzuheben «nd dem Eigenthümer zuzustellen, 
bevor es in unrechte Hände gelangt. Gleich­
mütig entfaltet er den mehrmals zusammen­
fe g te n  dicken Bogen, um nach der Unter-
4 ^ zusehen. , Täuscht ihn

' C ^ "  reibt sich die Augen; er hält das 
^ i e r  näher an das Licht! . . .  Es ist kein

hätten doch voraussehen können, daß man 
im polnischen Lager Freudeufeuer anzündet. 
—  Der dritte der Führer ist bekanntlich 
Herr von Tiedemann-Seeheim.

Eine Anerkennung des B ö r s e n g e -  
se t zes  finden w ir  im neuesten Jahresbericht 
der Handelskammer zu Braunsberg, der die 
berüchtigte Leiter'sche Getreidespekulatiou be­
rüh rt und daran folgende Bemerkung knüpft: 
„Daß bei uns in Deutschland die Pre is­
schwankungen lauge nicht so bedeutend 
waren wie in Amerika, ist wohl hauptsäch­
lich auf das Verbot des börsenmätzigen Ter­
minhandels zurückzuführen; denn wenn im 
im vorigen Jahre noch das frühere Term in­
geschäft bestanden hätte, würde» sich sicher 
Elemente gefunden haben, die in  Berlin  
ähnliche Preistreibereien in Szene gesetzt 
hätten, wie sie in Chicago, Newyork und 
Liverpool stattgefunden haben."

Die Heranziehung i t a l i e n i s c h e r  
L a n d a r b e i t e r  in D e u t s c h l a n d  be­
fürwortet die „Kreuzztg." in einem Leit­
artikel. A ls landwirthschaftliche Arbeiter 
könnten Ita liene r in verschiedene» Gegenden 
Deutschlands, nicht nur im Osten, aufge­
nommen werde». Es erscheine „keineswegs 
ausgeschlossen, daß sie dort, wo es ihnen ge­
fä llt, dauernd bleiben und sich schließlich 
assimilire» und germanisiren lassen." Grund­
sätzliche Bedenken gegen die Heranziehung 
italienischer Arbeiter nach Deutschland be­
ständen nicht, vorausgesetzt, daß w illige und 
tüchtige Arbeiter ausgewählt werden.

Der „Reichsanzeiger" stellt gegenüber 
dem von der Presse erwähnten F a ll von 
einer in  B e r l i n  vorgekommenen Pest 
verdächtigen Erkrankung fest, daß fach 
mäunische Untersuchungen ergaben, der Ver­
dacht auf Pesterkrankung sei ein grundloser; 
es liege kein Pestfall vor. Die unter Be­
obachtung gestellten Personen sind fre i­
gegeben. —  Zu dem Pestfall in  H a m b u r g ,  
der bekanntlich schon m it Tod geendet hat, 
schreibt die „B erl. K lin . Wochenschr.": Eine 
Gefahr, der sich jetzt etwa neue Fälle an­
schließen, liegt keinesfalls vor; die Jnkn- 
bationsperiode ist verstrichen, und alle Per­
sonen, die m it dem Kranken zu thun hatten, 
sind bereits freigegeben. Auch seitens des

Wahn. Das Dokument ist eine Heiraths- 
nrknnde, unterzeichnet „Richmond Harrison" 
<nnd „Ada Harrison geb. Forest."

Eine kurze Zeit lang schwankt er, was 
er m it dem Dokument anfangen soll.

Muß er es Frau Harrison zurückgeben? 
. . . Nein: denn es gehört ih r nicht; sie 
hat es sich unrechtmäßig angeeignet. . . .

S o ll er es Ada, der rechtmäßigen 
Eigenthümerin, einhändigen? Gewiß würde 
sie sich freuen, ein Dokument, ihre angebetete 
M u tte r betreffend, zu besitzen! . . . Doch 
vielleicht giebt sie sich dadurch falsche» 
Hoffnungen h in ; vielleicht glaubt sie, durch 
längeres Verweilen in dem Hause der Frau 
Harrison mehr über ihre Eltern erfahren zu 
können, und ihre Vereinigung w ird  noch 
länger hinausgeschoben! . . .  Oder soll er das 
Dokument dem Rechtsanwalt Corbin über­
geben, von dem Ada ihm in Verbindung 
m it jener Erbschaftsangelegenheit des ver­
storbenen Louis Forest erzählt hat? . . .

Ja, das letztere ist das richtige. Bevor 
er Ada das wichtige Dokument zeigt, w ill 
er den Nechtsanwalt Corbin fragen, welche 
Vedentniig dasselbe fü r die Zukunft seiner 
B raut hat. Schon morgen w ill er die 
Sache in Angriff nehmen.

Hastig faltet er das Papier wieder zu­
sammen und steckt es in die Tasche. Dann 
e ilt er die Treppe hinab und hinaus aus 
dem Hanse, in dem ihm der Boden unter 
den Füßen zn brennen scheint. . . .

„Das Brautpaar lebe —  hoch st"?) 
und nochmals -  hoch!", schallt es dnrch d.e 
meitgcössneten Fenster hinter ihm her in die 
stille Nacht hinaus.

X X II I .
Frau Harrison trinm phirt . . ^
Gestern wurde ihre Verlobung m it dem

Auslandes ist die Gefahrlosigkeit dadurch 
anerkannt, daß über Schiffe, die aus Hamburg 
kommen, keinerlei Beschränkungen verhängt 
sind.

Exkönig M ila n  ist am Sonnabend Nach­
mittag in Pes t  eingetroffen. E r bleibt bis 
gegen Ende November in Ungarn, nm auf 
den Gütern des Grafen Zichy, dessen Gast er 
ist, zu jagen.

Der P a p s t  empfing am Sonntag aus 
Anlaß des S t. Joachimfestes die Kardinäle, 
Prälaten und Vertreter katholischer Ver­
einigungen. Der Papst unterhielt sich m it 
mehreren der Erschienenen und dankte allen 
siir die ihm erwiesenen Huldigungen und 
dargebrachten Geschenke.

Der Mörder König Humberts B r e s s i  
hat den Mailänder Advokaten F ilippo Tn- 
ra ti zn seinem Vertheidiger erwählt, und ge­
richtlich ist ihm noch der Advokat M a rio  
M a rte lli, der Präsident der Mailänder 
Advokateukannner, als offizieller Vertheidiger 
bestellt worden. T u ra ti ist einer der be­
deutendsten Führer der italienische» Sozialisten 
und ve rtr itt im Parlament den fünften 
Stadtkreis; er besitzt eine sehr bedeutende 
Rednergabe.

Der Prozeß gegen B r e s s i  ist auf den 
29. d. M ts . sestgesetzt; den Vorsitz w ird  der 
Rath nm Appellhose, G atti, führen. V or der 
M ailänder Anklagekammer weigerte sich 
Bressi am Freitag auf Befragen, einen Ver­
theidiger zu wählen; ein solcher w ird  von 
Seiten der Justizbehörden ernannt werden. 
Sämmtliche Anwälte Mailands baten darum, 
man möge sie nicht m it der Vertheidigung 
des Königsmörders beauftragen.

Zwischen französischen und italienische» 
Glasarbeitern fand am M ontag M itta g  im 
P a r i s e r  Vororte S t. Denis ein heftiger 
Messerkampf statt. Auf dem Platze blieben 
dreißig Schwer-Verwundete, fast durchweg 
Franzosen, während die Ita liene r ihre Ver­
wundeten forttrugen, bevor die Behörden er­
schienen.

Die Frage des Besuchs des Zaren in 
P a r i s  steht nach dem „M a tin "  znr Zeit 
noch garnicht auf der Tagesordnung. Das 
B la tt bemerkt geheimnißvoll, diese Frage 
stehe m it Umständen in Verbindung, die un­

abhängig seien von dem Stande der Be­
ziehungen zwischen Frankreich und Rußland. 
Die Ereignisse in China bewiesen die In n ig ­
keit des Bündnisses.

Ueber Maßnahmen gegen A n a r c h i s t e n  
w ird  anS B r ü s s e l  gemeldet, daß der bel­
gische M iuisterrath außerordentliche M aß­
regeln gegen die Anarchisten angeordnet hat. 
Die Fremdenvolizei w ird  auf's Strengste ge- 
handhabt werden; alle italienischen Anar­
chisten wurden ausgewiesen. —  AnS T r i e s t  
w ird  gemeldet, daß, nachdem dort kürzlich 
der Hanptportier des ersten Hotels, Hotel de 
la V ille , ei» Ita liene r namens Janni, wegen 
anarchistischer Verbindungen verhaftet worden 
war, nnnmehr auch der Nachtportier des­
selben Hotels namens Panzavolta, ebenfalls 
ein Ita liene r aus den» Königreich, als An­
archist verhaftet worden ist.

Die b e l g i s c h e  Regierung hat sich be­
treffs Abänderung des Anslieferungsver- 
tragcS an den Schweizer Bnudesrath ge­
wandt. Die gewünschte Abänderung besteht 
darin. M inderjährige auszuliefern. Diese 
Maßregel richtet sich augenscheinlich gegen 
Sipido, der sich augenblicklich in der Schweiz 
befindet. Die belgische Regierung scheint 
demnach bereit, der englischen Regierung die 
gewünschte Genugthuung dennoch zn ge­
währen. Die Antworte» der schweizerischen 
Kantone an den Bundesrath betreffs dieser 
Abänderung sollen zustimmend lauten.

König Alexander von S e r b i e n  hat im 
Offizierkorps zahlreiche Persoiialverändernn- 
gen vorgenommen. Die vom Exkönig M ila n  
degradirten Obersten Protitsch, Georgiewitsch 
«nd Snbotitsch wurden reaktivirt. Am Ge­
burtstage der Exkönigin Natalie, am 
27. September, sollen die im Hochverraths- 
prozesse Verurtheilten, die noch nicht be­
gnadigt wurden, begnadigt werden. Unter 
diesen befindet sich der bekannte Oberst 
Nicolitsch. — Die Zeit der Radikalen ist 
also wieder eininal gekommen.

reichen Juwelier gefeiert, nud heute früh 
läuft ein neues Telegramm aus S t. Louis 
ein . . . Alles geht nach Wunsch.

Sofort antwortet sie ihrem Neffen tele 
graphisch: „Ich  komme!" Nichts weiter.

Da w ird ein duftender B rie f fü r sie ab­
gegeben. Beinahe vergißt sie, ihn z» öffne«, 
so beschäftigt ist sie m it de» Reisevor- 
bereitnngen.

A ls sie die wenigen Zeilen überfliegt, er­
blaßt sie jählings.

„Also doch!" murmelt sie erregt. „Wie 
konnte ich nnr so dninm sein »nd mich 
täuschen lasten! —  Die Aehnlichkeit ist zn 
groß. — Jetzt darf das Mädchen keinesfalls 
ohne mich in meinem H anse  bleiben . . . 
Wer weiß, was es inzwischen hier auf-

Die Zeit drängt. Schon m it dem Abend- 
Exprehznge w ill sie Newyork verlassen.

Sie läßt Ada zu sich rufen.
Beim Anblick des »nngcn Mädchens 

zwingt sie sich gewaltsam znr Ruhe. M it  
ganz anderen Auge« betrachtet sie jetzt diese 
lieblichen, unschuldigen Züge, diese dunklen, 
sammetweichen Augen.

„Ich  möchte Ihnen einen Vorschlag 
machen, liebe — Erika," beginnt sie m it er­
künstelter Freundlichkeit. „S ie  wissen, daß 
mehrere Herren »nd Damen eine mehrwöchige 
Exkursion nach den» Süden und den Mississi- 
ippi hinunter nnternehmen und daß ich mich 
dieser Tour anschließen werde?"

Ada nickt schweigend.
„Ich  würde es gern sehen, wenn Sie mich 

begleiteten — sagen w ir, als —  Gesell­
schafterin. M ein Neffe ist diesmal ohnehin 
abwesend, «nd ich bin eigentlich Begleitung 
gewöhnt . . . Was meinen S ie dazu?"

Frau Harrisons Frage klingt so harmlos.

Deutsches Reich.
B e rlin , 20. August 1900.

— Der Kaiser und die Kaiserin treffen 
am 7. September nachmittags in S tettin  ein 
und m it ihnen Erzherzog Franz Ferdinand

fast gleichgiltig; nnd doch bebt sie vor E r­
regung, ob Ada einwilligen w ird.

Diese ist ein wenig überrascht. Sie über­
legt einige Augenblicke . . .

Gewiß liebt sie das Reisen, besonders die 
Fahrt den Mississippi hinunter muß herrlich 
sein . . . Aber Newyork zu verlasse» — ge­
rade jetzt, da Rechtsanwalt Corbin ihre 
Sache gut zu führen versprochen hat! . . . 
A llein während Frau Harrisons Abwesenheit 
kann dieser ja doch nichts ausrichten . . . 
Und W alter? —  Zw ar sieht sie ihn nur 
selten; aber schon das Bewußtsein, m it ihin 
in derselben S ladt wohnen, ihn nöthigeiifalls 
sofort herbeirufen zu können, giebt ih r ein 
ruhiges Glücksgesühl.

„Könnte nicht M ary  Sie begleiten, 
gnädige F ran?"

„Es wäre m ir nicht lieb. M ary  ist zu 
sehr Dienstbote, Sie hingegen haben etwas 
Vornehmes, Distingiiirtes an sich — "

Wäre Ada mehr Menschcnkennerin, 
müßte» die schmeichelnden Worte, verbunden 
mit einem eigenthümlich gespannten, lauern­
den Blick, sie stutzig machen.

Doch davon merkt sie nichts. N ur der 
Gedanke kommt ih r plötzlich, daß sie vielleicht 
während dieses vertraulicheren Beisammen­
seins das Gespräch auf Ada Forest lenken 
»nd somit etwas über ihre M u tte r erfahren 
könnte. . . .

,,.»schlüssig' ^  "vch immer
„Heute Abend."
„Heute Abend schon?"
„ I h r  Koffer ist rasch gepackt."
Noch einmal zögert Ada. Daß sie von 

W alter nicht Abschied nehmen kann, schmerzt 
sie.

(Fortsetzung folgt.)



von Oesterreich, P r in z  Heinrich, P r in z  bravsten 
Albrecht, Herzog E rnst G ü n th er und P r in z  ' 
M ax im ilian  von B aden. D ie S ta d t  S te tt in  
h a t fü r d as  K aiserpaa r und die fürstlichen 
Gäste D am pfer zn einer F estfah rt auf der 
O der gechartert.

—  D er Kaiser w ird  dieser T age  Versuchs­
fah rten  m it dem A utom obil im H abichts­
w alde bei Kassel unternehm en, nm dessen 
V erw endbarkeit fü r m ilitärische Zwecke zn 
prüfen.

—  D ie K aiserin Friedrich, die zeitweise 
an nneralgischen Schmerzen leidet, begiebt 
sich demnächst auf ärztliches A nrathen  längere 
Z e it nach I ta l ie n .

—  D er S ta a tssek re tä r  des Neichsm arine- 
am tes, V izeadm iral v. Tirpitz ist am  M o n ta g  
V o rm ittag  in  W ilhelm shöhe eingetroffen.

—  D er G enera lm ajo r z. D . F rh r . E gm ont 
von Reihenstein, R it te r  des Eisernen K reuzes 
1. Klasse, ist am  D onnerstag  infolge eines 
Herzschlages im A lter von 80 J a h re n  gestorben.

—  D ie V eröffentlichung der an  die O ffi­
ziere des ostasiatische» E xpeditionskorps ge­
richtete», nicht fü r  die Oeffentlichkeit be­
stimmten K aiserrede h a t, w ie ein B erliner 
B la t t  wissen w ill, in  maßgebenden Kreisen 
sehr verstim m t. G en era lleu tn an t v. Lessel ist 
von dieser Thatsache in  K enntniß gesetzt und 
v e ran laß t w orden, eine Untersuchung einzu­
leiten und den betreffenden Offizier zur 
dienstliche» A eußerung aufzufordern. E r  ist 
w eiter angewiesen worden, den O ffizieren und 
M annschaften m itzutheilen, daß sie sich in 
ihren B riefen  nach der H eim at jeder M i t ­
theilung über dienstliche F ra g e n  zu enthalten  
und A eußerungen des K aisers nicht w eiter 
zu verbreiten  haben.

—  Dem  deutschen M inisterresidenten in 
B ogo ta  (Kolumbien), D r . Lührsen, ist der 
T ite l und R an g  eines außerordentlichen G e­
sandten n»d bevollm ächtigten M in is te rs  ver­
liehen w orden.

—  Regiernngsassessor v. M iqnel, der S o h n  
des preußischen F inanzm in isters, der b ishe r 
das L a n d ra th sa m t des Kreises W esthavelland 
kommissarisch verw altete , ist zum L an d ra th  
e rn an n t w orden und dam it Nachfolger des 
früheren  R eichstagsabgeordneten  Geh. Re- 
g ie rn n g sra th s  v. Loebell gew orden.

—  Z um  E hrenbü rger h a t die S ta d t  
G ießen den F inanzm in ister G n au th , ih ren  
b isherigen  O berbürgerm eister, e rn an n t.

—  D a s  U lanen-R egim ent in R a tib o r , a u s ­
schließlich der 2. E skadron  in  P lcß , n im m t 
infolge der u n te r  den P fe rden  herrschenden 
Rohlausseuche an  den d iesjäh rigen  M anövern  
nicht theil.

—  D er „R eichsanzeiger" m eldet: A n läß ­
lich der d iesjährigen  großen B e rlin er Kunst­
ausstellung ist die große goldene M edaille 
fü r Kunst verliehen worden den M a le rn  
Professoren Hngo V ogel-B erlin , H au s H e rr­
m ann-B erlin , Jn leS  L esdb re-P aris , die kleine 
goldene M edaille  den M a le rn  B ertho ld  
Genziner-Grotzlichterfelde bei B e rlin , P a u l  
Jad n o w its-W ien , dem R a d ire r  Ludw ig Kühn- 
N iirnberg , dem B ildhauer Ludw ig C aner- 
B erlin , den M a le rn  A ndreas D ierks-B erlin ,
E m il O sterm ann-Stockholm , L n ig i-B a z z in i-  
R om , K arl Janby -B rüsse l.

—  D ie allgemeine E rrich tung  von B au - 
haudwerkerschnlen znr theoretischen A u s­
bildung von P o lie ren  und V o rarb e ite rn  w ird  
demnächst in die W ege geleitet w erden. D ie 
V orarbeiten  im  M inisterium  fü r H andel und 
G ew erbe sind. wie au s Jnnnngskreisen  ver­
lau te t, abgeschlossen w orden.

—  F ast sämmtliche K ohlenarbeiter B e rlin s , 
etw a 2 0 0 0 0  M a n » , sind am  M o n tag  in den 
S tre ik  eingetreten.

—  S aa ten s tan d  in  P reu ß en  M itte  
A ugust: W interw eizen 2,6, Som m erw eizen 
2,6, Winter-spelz 2 ,1 , W in terroggen  3,1, 
Som m erroggen 3 ,1 , Som m ergerste 2,6,
H afer 2.5. K artoffeln 2,4, Klee 3.4, L u­
zerne 2,9, Wiesenheu 3,0. G egenüber den 
Berichten vom J u l i  lau te»  die Nachrichten 
fü r den Anglist w eniger erfreulich. I n  den 
P rov inzen  O stpreußen, B randenbu rg  und 
Sachsen konnten bei hinreichenden N ieder­
schlügen die E rn tea rb e iten  gleichwohl ohne 
wesentliche S tö ru n g  fo rtg efü h rt werden, au s  
den westlichen Theilen des S ta a tsg e b ie te s  
kommen aber Klagen» daß der unaufhörliche 
Regen und häufige G ew itte r d as  E inbringen  
des G etreides unmöglich gemacht haben.
N u r fü r die F u tterp flanzen  w aren  die 
Niederschlüge von wesentlichem Nutzen.

Dresden, 19. Anglist. König A lbert wohnte 
Sonnabend Abend dem zn E hren  des ersten 
sächsische» G ren ad ie r-T ag es h ier veranstalteten 
Kommerse bei und w urde bei seinem E r ­
scheinen von allen S e iten  stürmisch begrüß t.
I n  seiner Ansprache bemerkte der König, er 
I«  noch Rekonvaleszent und könne deshalb 
nicht länger b leiben; es sei ihm aber ein 
Herzenswunsch gewesen, a ls  ältester G renad ier 
un ter seinen G renadiere» , die er einst geführt 
h a b ', zu weilen und von denen erhoffe, daß 
sie, wenn es erforderlich sei, alles fü r des 
V a te rlan d es E hre einsetzen werde». A ls der 
König „G ute N ach t! G renad ie re !"  rief, durch-

nicht endenwollende H nrrah -R nfe  
die Festhalle.

O ldenburg, 20. August. An S te lle  der 
b isherigen  M in ister Jan sen , F lo r  und H eu­
m ann  ernannte  der G roßherzog den Geheim en 
R eg ie rn n g sra th  Willich znm M in ister des 
In n e rn , den O b er-R eg ie ru n g sra th  R u h s tra t 
znm F inanzin in ister nnd den O b e rs taa tsan ­
w a lt R u h s tra t zum Jnstizm in ister.

F u lda, 20. August. Z u  der m orgen 9 U hr 
beginnenden Bischofs-Konferenz find er­
schienen: K ard ina l K opp-B reslau , die E rz­
bischöfe von Köln und F re ib n rg . der A rm ee­
bischof, Weihbischof L ikow ski-Pose«. dre B i­
schöfe von T r ie r , M ünster. P a d e rb o rn . O s n a ­
brück, L im bnrg , M ain z , Culm  und E rm land .

Brem en, 17. August. „B ösm auns B u reau "  
e rfäh rt, der „Norddeutsche Lioyd" beabsichtige, 
eine direkte Schleppschifffahrt zwischen B rem en 
und Lübeck durch den E lbe-T rave-K anal zn 
errichten, und habe seine V ertre tung  der F irm a  
F ra n z  Heinrich in Lübeck übertragen .

Ham burg, 18. August. D er Kaiser h a t 
dem D irektor der H am burg-A m erika-Linie, 
D r. Ecker» den königlichen K ronenorden 
d ritte r  Klaffe, dem Chef des A nsrüstungs- 
wesens derselben Gesellschaft, A. von Holtzen- 
dorf, den R othen A dlerorden v ie rte r  Klasse 
und dem Schiffsiuspektor P o lis  ebenfalls den 
R othen  A dlerorden v ie rte r Klaffe verliehen.

H am burg, 16. August. W ie der „H am ­
burgische K orrespondent" meldet, h a t der 
V erband  der E isen-Industriellen  die ange­
botene V erm itte lung  des Vorsitzenden des Ge- 
w erüegerichts abgelehnt.

Ausland.
Newyork, 20. August. D a s  Kabelschiff 

A nglia"  der Dentsch-Atlautischen T elegraphen- 
Gesellschaft h a t b is  gestern M it ta g  871 
M eilen  K abel gelegt.

Zu den Wirren in China.
G eneralfeldm arschall G ra f  W aldersee ha t 

am  M o n ta g  von B e rlin  au s  die Reise nach 
Ostasien angetreten . D ie Verabschiedung am 
A n h a lte r  B ahnhöfe, zu welcher sich ein viel­
tausendköpfiges Publikum  eiugefunden hatte , 
gestaltete sich zn einer großen patriotischen 
K undgebung. B ei der Durchreise in  Leipzig 
w urde der G eneralfeldm arschall im  N am en 
des K önigs von Sachsen vom G enera l von 
Treitschke begrüß t. G ra f  W aldersee bemerkte 
in seiner E rw iderung , er w erde dafü r sorgen, 
daß der deutschen E hre im  fernen Osten 
G enugthuung  verschafft werde. E r  werde 
jedenfalls seine Schuldigkeit b is  znm lebten 
Athemzuge thun. D a s  gesammte Offizier- 
korps h a tte  sich eiugefunden; die Kapelle des 
134. In fan te r ie -R eg im en ts  b lies bei E in fah rt 
des Z uges einen Tusch.

A us N egensburg  berichtet W olff's B n r .:  
D ie F a h r t  des S onderzuges des F eldm ar- 
schalls G rafen  W aldersee durch die deutschen 
Lande gleicht einem T rium phznge. Die 
preußische, die sächsische und die bayerische 
Bevölkerung län g s  der L inie die der 
S onderzug  des Arm ee-O berkom m andos be- 
fäh rt, w etteifern  in  herzbewegenden spon­
tanen , patriotischen Kundgebungen. D er 
Feldm arschall ist der freudig bewegte E m ­
pfänger begeisterter O vationen, wie ähnliche 
seit 1870/71 nicht vorgekommen sein dürften. 
E in  Z ng  von hohe»» E n thusiasm us w eht 
durch diese dem M om ent entsprungenen 
K undgebungen des Volkes, die sich in  ernsten 
Ansprachen der M ag istra te , .patriotischer 
M usik, B lum enspenden und L iebesgaben 
äußern . B em erkensw erth  ist die impulsive 
N a tn r  dieser zivilen B egrüßungen , da m ili­
tärische Em pfänge fast au sn ah m slo s sich 
durch die Abwesenheit der G arnisonen im 
U ebnngsgelände von selbst verboten. B e­
sonders herzlich w aren  die B egrüßungen  in 
Reichenbach und H of nn te r stürmischer B e­
theiligung der arbeitenden Klassen nnd der 
von w eit hergew anderten  ländlichen B e ­
völkerung. ^

A us M ünchen ist dem Wolff'tchen B n r . 
vom A rm ee-O berkom m ando fü r Ostasten fol­
gendes T elegram m  zugegangen: D er H err 
Feldm arschall G ra f  W aldersee dankt au s  
vollem Herzen auf diesem W ege fü r die in 
enorm er Z ah l eingetroffenen S ym path iebe­
weise, welche ihm  beiläufig in  w eit über 
tausend T elegram m e», B riefen  und K arten  
anS allen T heilen des deutschen Reiches 
sowie von w eit über dessen G renzen h in au s 
und zw ar au s  allen S tän d en  h e rau s zuge­
gangen sind.

Nach M eldungen anS Rom  w ird  der 
König von I ta l ie n  dein Vernehm en nach den 
G eneralfeldm arschall G rafen  von W aldersee 
am M ittw och früh  empfangen.

W ie au s  B e rlin  berichtet w ird , gestalteten 
sich am  S o n n ta g  in allen Kirchen die S o n n - 
tagsandachten zu D ankgottesdiensten. S o ­
wohl in  den evangelischen a ls  auch in  den 
katholischen Kirchen und Kapellen gedachten 
die Geistlichen m it einem D ankgebet der 
glücklich geretteten Christen iu Peking und 
gaben der Hoffnung Ausdruck, daß nach der

E innahm e der chinesischen H aup tstad t das 
B lu tverg ießen  ein Ende haben möge.

D ie letzten Nachrichten, welche von dem 
gegen Peking  marschirenden deutschen De- 
tachem ent in  B erlin  eingelaufen find, be­
sagen, daß  dasselbe bere its  iu  Tnng-tschn, 
dem F lußhafen  P ek ings, angelang t nnd anf 
seinem Vormärsche fo rtw ährend  K anonen­
donner hörte, ein Zeichen, daß die V er­
bündeten noch im  Kampfe m it den Chinesen 
in Peking begriffen w aren . Z n r  Z eit w ird  
das dentsche Detachement schon iu  Peking 
eingetroffen sein.

S .  M . S .  „F ürst B ism arck", K om m andant 
K apitän  znr S ee  G ra f  v. M oltke, m it dem 
Chef des Kreuzergeschwaders V ize-A dm iral 
B endem ann und S .  M . S .  „S eead ler" . 
K om m andant K orvetten-K apitän Schack, sind 
am 20. August von T sing tan  nach W usung 
in  S ee  gegangen. D ie zweite Division des 
des 1. Geschwaders, Divisionschef K ontre-' 
A dm ira l G eiß ler, ist am 20. Anglist in 
S in g ap o re  eingetroffen.

D er österreichisch-ungarische G esandte in 
C hina F re ih e rr  Czikann v. W ah lbo rn  h a t 
am S onnabend  W ien verlassen und schifft 
sich am  21. d. M ts . in  B rem en nach N ew ­
york ein. Von dort reist der Gesandte nach 
V anconver, wo ihn ein Kriegsschiff abholt 
und nach S h an g h a i b rin g t.

I n  einem Ukas des K aisers von R uß land  
vom 17. August w ird  die A ttsfuhr von 
W affen nnd P u lv e r  nach C hina verboten.

E in  algerisches R egim ent h a t sich S o n n ­
tag  V o rm ittag  von A lgier nach C hina ein­
geschifft. E s  ist 1000 M a n n  und 15 Offi­
ziere stark. E ine große Menschenmenge be­
reite te  den T ruppen  lebhafte H uldigungen.

Nach der M eldung  des deutschen Konsnls 
in Tschifn, welche in U ebereinstim m ung m it 
anderen Nachrichten steht, ist der Kam pf um 
den Besitz von Peking keineswegs beendet. 
E in  T heil der chinesischen H auptstad t steht in 
F lam m en. Nach Depeschen anS S h an g h a i 
richteten die Vizekönige der A angtseprovinze» 
eine M ah n u n g  au  die Konsnln, in der sie 
betonten, die Unverletzlichkeit des K aisers 
nnd der K aiserin-W ittw e von C hina läge im 
gemeinsamen In teresse  a ller B etheilig ten . —  
V orläufig  sind weder der Kaiser noch die 
K aiseriu-R egentin  in  der H and der V erbün­
deten. S ie  w ären  hier vielleicht sicherer ge­
borgen a ls  bei ih ren  F reunden .

I n  der M andschurei haben die Russen 
nach b lutigem  K am pfeden P a ß  von Chingan 
eingenommen. D ie russische» V erluste in 
den letzten Gefechten sind nicht unbeträchtlich.

E s  Wird in  den B lä tte rn  viel darüber 
hin- und hergestritten, ob die A nkunft des 
G rafen  W aldersee in  C hina nicht verspätet 
erfolgen w ürde. W ir  lasse» dem gegenüber 
einige A uslassungen von nichtdeutscher S e ite  
über die Lage in  C hina und die noch zu be­
w ältigenden A ufgaben fo lgen : I n  W iener 
diplomatischen Kreisen ist m an in  Bezug auf 
die W eiterentwickelung der chinesischen F rag e  
sehr pessimistisch gestimmt. M a n  hegt die 
B efürchtung, daß die chinesische R egierung  die 
Bedingungen der M ächte nicht annehm en nnd 
infolgedessen die Fortsetzung des K rieges un ­
vermeidlich sein werde. D a s  offiziöse 
„F rem denb la tt"  äu ß ert sich ebenfalls sehr be­
denklich und m eint, m it der B efreiung der 
G esandten sei durchaus nicht viel erreicht. 
D ie W eiterentwickelung der Ereignisse w ürde 
die E inigkeit der M ächte noch auf eine harte  
P ro b e  stellen. —  Gelegentlich eines von den 
V e rtre te rn  des G e n e ra lra th s  in  P ox  (Dep. 
A risge) zu E hren  des französischen M in is te rs  
des A u sw ärtig en  Delcassä gegebenen Festessens 
hielt der M in ister eine Rede, in  der er die 
chinesische F ra g e  berührte . D ie S tim m e des 
Gewissens der ganzen W elt habe den M ächten 
das nächste Z ie l gew iesen: B efreiung der Ge­
sandten. D a s  sei auch der Hauptzweck der 
gemeinsamen militärischen Aktion. Dieser 
Zweck sei nunm ehr erreicht oder so gu t wie 
erreicht. Die Anwesenheit der T ruppen  der 
Machte werde sodann dazu dienen, G enug- 
thnnng fü r das Geschehene und G aran tien  
fü r die Zukunft zn erlangen, mögen auch in 
dieser Hinsicht die besonderen Gesichtspunkte 
jeder einzelnen M acht sei», welche sie wollen. 
E r  nehme an, die M ächte w ürden ihre 
F orderungen dem E rreichbaren  anpassen und 
vornehmlich sich hüten, exklusive F orderungen 
zu stellen. D a s  w ürde die E inigkeit zer­
stören, M iß tran en  erwecken und von der ersten 
S tu n d e  an bedrohliche M ißverständnisse 
schaffen. Die französische R egierung  stelle sich 
auf diesen S tandpunk t und sei von ihm auch 
nicht abgewichen, a ls  sie energische M a ß ­
regeln zn ergreifen gehabt, beziehungsweise 
den M ächten Vorschläge gemacht habe, welche 
einm üthige Zustim m ung erhielten. S ie  werde 
davon auch in Z ukunft nicht abgehen, dabei 
stets iu Uebereinstimmung m it der russischen 
R egierung  handelnd, welche ih rerse its vor drei 
T agen  es sich angelegen sein ließ, ih re  voll­
kommene U ebereinstim m ung m it der ver­
bündeten und befrenudeten N atio n  zu ver­
künden.

D aß  Deutschland durch die E rm ordung  
seines G esandten die am  stärksten verletzte 
M acht ist, kann füglich n iem and bestreiken, 
und da w ir  a u s  dem M unde Kaiser W ilhelm 'S  
gehört haben, daß die E rnennung  des G rafen  
W aldersee znm  O berbefeh lshaber in  Ostafien 
einem Wunsche des russischen K aisers ent­
spricht» so ist auch die U ebereinstim m ung ver­
deutschen und russischen P o litik  gesichert.

D ie einzige M acht, die S onderinteressen 
zu verfolgen sucht, ist E ng land . A ber sein 
W agem uth h a t einen gew altigen D äm pfer 
erhalten , wie au s  folgender N euterm eldnng 
au s W ashington 18. d. M ts .  h e rvo rgeh t: 
Die M ächte haben ei» Uebereinkomme» ge­
troffen, nach welchem die A dm irale der in  
Schanghai vertre tenen  M ächte bei der Ueber- 
wachung der chinesischen Jang tse flo tte  gem ein­
sam handeln, an s ta tt daß der britische Admi- 
r a l  diese Anfgabe allein au s fü h rt. —  Gleich- 
zcltig kommt a u s  S changhai folgende M eldung  
desselben B u re a u s :  D a  heute h ier englische 
T ruppen  gelandet werden, haben die F ra n ­
zosen V orkehrungen getroffen, nm 150 M a ­
trosen in  der französischen N iederlassung zn 
landen. —  D ie H erren  E ng länder sehen also, 
daß ih r  S p ie l an der Festigkeit der M ächte 
scheitert, und sie w erden einer festen E in- 
m üthigkeit gegenüber schwerlich ih ren  G e­
lüsten w eiter folgen.

Ueber die Schlacht bei P e itsan g  am  
5. A ugust veröffentlicht d a s  „Renter'sche 
B u reau "  folgenden ausführlichen B e rich t: 
„D ie Schlacht w a r  ü b e rau s  heiß. D ie chine­
sische S te llu n g  w a r  sehr klug ausg ew äh lt nnd 
w urde tap fe r vertheid ig t, obwohl die V er­
theidigung nicht so verzw eifelt w ar, wie m an 
angenom m en hatte . H in te r  der H auptstellung 
w a r das ganze G elände buchstäblich m it 
Schützengräben bedeckt; wo es n u r irgend 
möglich w ar, w a r  ein solcher angelegt w orden. 
Außerdem  machten H irsefelder, die je tz t8 F n tz  
hoch sind, den A ngriff noch schwieriger. D er 
allgemeine A ngriff begann kurz nach 4  Uhr, 
wo die A rtille rie  der V erbündeten  die chine­
sischen Geschütze zum Schw eigen gebracht 
ha tte . D ie J a p a n e r  gingen auf dem linken 
F lügel vor, die E ng länder nnd A m erikaner 
im Z en tru m  nnd die Russen, Franzosen und 
Deutschen auf dem rechten F lügel. D ie J a ­
paner füh rten  den H auptkam pf und ihre V er­
luste w aren  sehr schwer. S ie  m ußten zwei 
D örfer m it dem B a jo n e tt räum en , wobei sie 
in einem D orfe allein 40  T od te  verloren . 
D er brillanteste M om ent der Schlacht w a r  
eine ausgezeichnete Attacke der japanischen 
K avallerie auf eine chinesische B a tte rie , die 
den V erbündeten viel zu schaffen gemacht ha tte . 
A ls der Befehl znr Attacke gegebeillvvrörn  
w ar, r i t te n  die J a p a n e r  quer durch die hohe 
Hirse anf die Chinesen lo s  und bevor sich 
dieselben von ihrem  Schrecken erholen konnten, 
w aren  die J a p a n e r  u n te r  ihnen und hau ten  
rechts und links «m  sich herum . D ie ganze 
B ew egung w urde ausgefüh rt, a ls  ob es sich 
nm eine P a ra d e  handelte. D er einzige F eh le r 
der J a p a n e r  ist, daß sie zu stürmisch d a rau f 
lo sreiten  und so manchen M a n n  durch zn 
frühes A nreiten  verliere» . W as aber M u th , 
D isz ip lin  und A usdauer anbetrifft, so stehen 
sie unbedingt auf derselben S tu fe , wie die 
besten europäischen T ruppen . W ährend  des 
V o rm ittag s  w urde der F eind  »ach und nach 
zurückgedrängt, b is  seine H auptm acht bei 
P e itsan g  stand, auf welche die V erbündeten  
den Vormarsch vorbereiteten . Alle T ru p p en  
sind über den F lnß  hiniibergeschickt worden. 
Die Russe» hatten  die Absicht, einen F ro n t­
angriff auszuführen , da aber die Chinesen 
die ganze Gegend überschwemmt h a tten , 
w urden sie gezwungen, ihre P lä n e  zu ä n d e rn : 
sie konnten daher, w eil sie zu spät kamen, 
nicht an dem Kam pf theilnehm en. D ie  
F ü h ru n g  der verbündeten T ru p p en  w a r  a u s ­
gezeichnet. D er größte W etteifer t r i t t  übera ll 
zu T age , trotzdem aber ha lten  die M a n n ­
schaften a ller N ationen  treue W affenbrüder­
schaft. B eim  Feinde sind überall Anzeichen 
von D em oralisationen zn bemerken."______

Provin-ialnachricliten.
s  Tchönsee, 20. Angust. lAttfhebung der 

Schweinemärkte. Einquartiern»«.) Wegen der 
hier und in der Umgegend herrschenden R othlanf- 
senche hat der Herr Regierungspräsident die 
hiesigen Schweinemärkte b is auf w eiteres aufge­
hoben. — B ei der Geueralstabsreise des 17. A r­
meekorps, welche in  nächster Z eit von etwa SS 
Offizieren »nter Leitung des .Herrn Generalstabs- 
chess, O berstleutnants v. Krosigk unternommen  
werden wird, werde» die Lbeilnehm er an einem  
oder mehreren T age» hier Q uartier nehmen.

Cnlmsee, 20. Anglist. (Verschiedenes.) D ie  
gewerbliche Fortbildungsschule wird am M ittw och  
den 23. d. M ts . eröffnet. Dieselbe muß von ge­
werblichen Arbeitern. Geselle», G ehilfen und Lehr­
linge die noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, besucht werde». — Einem  Obsthändler a u s  
Mocker hat das Mißgeschick getroffen, anf dein 
Wege vom Laden des Herrn v. Preetzma»«» b is  
zum Fetzer'schen Lokale 225 Mk zn verliere». 
Derselbe kam am Sonnabend von Mocker hierher 
und borgte sich noch von seiner Schw ägerin 15Y 
Mk. — I n  hiesiger Umgegend ist der Obstertrag 
in diesem Som m er ein recht bedeutender, da jetzt 
bereits große M enge» von Achseln und B irne»  
znm M arkt gebracht werden.

s Briesen. 20. August- (B eih ilfe. U m wandlung  
eines O rtsnam ens.) D ie städtischen Behörden



UMMZ
.^ "^ » '2 0 . August. (Den Kaiserpreis) eine 

ME>>e Uhr erwarb in diesem Jahre der Jäger 
Max MeUerskr vorn hiesigen Jägerbatalllou Nr. 
?-.^>n aleichreitig für die beste Leistung im Ba- 

der Bataillonspreis eine Kaiser« 
buste. zuerkannt wurde.
W,.^°udenz. 19. August. (Zwei Ehrenbürger von 
H?,",-» Gleichzeitig mit der Ernennung des 
U " "  Obcrpräsidenten v. Gabler zum Ehren- 
vmger unserer S tadt ist von den städtische» Be- 
H e r r » ' 10. Ju li  beschlossen worden, auch 

Reglerungspräsidente» v. Dorn m Marien- 
das Ehreubürgerrecht zu verleihen. Beiden 

Ewienvnrgeru wurde von ihrer Ernennung am 
, k>e Kenntiilb gegeben. Von denselben 

'M  .'"'»ende Antwortschreiben eingegangen: 
^  erfreut durch die freundliche Begrüßung 

2 die treuen Wünsche, nehme ich die mir z»ge- 
oaaite Ehrung mit aufrichtigem Dank an. Ober- 
vlasldent von Goßler." Der Herr Regierungs­
präsident erwiderte: „Dem verehelichen Magistrat 
gestatte ich mir für die geehrte Mittheilung, nach 
welcher mir die hohe Ehre zugedacht worden ist, 
w>ch fortan Ehrenbürger der altehrwürdigen 
^ M t  Graudenz nennen zu dürfen, meinen tief­
gefühltesten. aufrichtigen, herzlichsten Dank ans- 
rmprechen. und damit die freudigen Herzens 
gegebene Zusage der Annahme der mir zuge­
dachten besondere» Auszeichnung zu verbinden, v. Horn?
Mew?"k?E^. 20. Anglist. (Das Fest der Fahnen- 

guig am Sonntag Mittag aiif dein 
17 c>n^"^.^Er Kriegerverei». Air Stelle der 
die bisherigen Vereinssahne hatten
nene ""d Juligfranen des Vereins eine
F al» ,?^ !» .^  gestickte, ganz aus Seide gefertigte 
F « - ,ü ^ /^ ^ E t.  die am Sonntag unter großer 
W>> 1 und unter Theilnahme der Spitzen

^^7 und Militärbehörden von dem Vor- 
L '^es  Vereins. Herrn Hauptmanu der Re- 

k-,. . ^.Kauffmaun. übernoinnien und durch
me ne "''^."'5- Derrn Major Golde, ge-

Bon Knegervereinen waren durch 
B erei^-'O "^ " Ä , '^"cn Fahnen vertreten die N n ^ ' ,  D t-- Ehlan. Garnsee. Rehdcn. Lcssc». 
Werk!?"";. Lauteubnrg. Strasburg. Marien- 

Landwehr - Verein Graudenz. 
mehrere andere Vereine stifteten 

V nttne!""^ "i? Angebinde für das neue 
frier  ̂V Kriegerdenkmal fand eine Gedenk-SM-M-ZLtZ

gefallenen Kameraden statt, bei 
^Err Oberlehrer Dr. Hennig, der Vor- 

bn.t^k des Bezirks 4 des deutschen Krieger- 
schl«k^. Ansprache hielt. Im  ^hutzeuhanse 
Mloh sich ew Festessen mit Damen. Konzert und

wählt'ist.
Damig. SO. Anglist. (Die Mannschaften der 

neiiziibildendeii Kompagnie des 5. ostastatischen 
Infanterie-Regiments) sind heute hierselbst einge- 
troffeii und aus demKasernenhose des Feldartillerie, 
v a a n i e ^ ' g k f a m m e l t  Ivordeu. Die Kom-
schoften theNwciie nns'm .aktiven Man,.. 
Sti»n'nn/g st„bt ,, "us Re'ervMen. I »  fideler 
Die Einkleidung n i.d ^N ^» ''' Sammelplätze zu.Die Eiükleidn.ch m.d V L  Samnn . ... ... schiebt seitens des - gung der Leute ge

Trnppe den hiesige,, O r t ^ " ^  verläßt dann die 

öfra-Pofeu.^' An (Radfernfahrt Brom

i , L°" »--> d->dA>»!-tt u"' >>°'l

hon  ̂ aber ausaab priip), NnisNk'una

Elldresi üat ,,'^ '^  /  Miauten zurückgelegt. Dask,L.GML-s-S;
N adfahrew e^»,''"b '-'L  Nösmer-Voseu (Poscner Poseu^lEj,,^s"> ", 5Stundeii 4 Miniiteu. Busse- 
Bei Absal,^/ 5 stunden 9 Minute»,
auch an n». " A  Anknnft der Fernfahrer, wie 
Wongrowik R Kontrolstationen Schnbin. Exin. 
krcn.lde e i n g e f ^ ^ ' '  ^ '" e n  sich viele Sports-

^""nain^RNtt-? wurde am Montag Morgen 
Aegnnent iu,Ä^ .«"m  dortigen 18. Jnfanterie- 
q?w Weg? «, rä"Estnr1odtanfgesundeu. Er war auf 
Treppe hj,w ^ M>' Wohnung in der Dunkelheit die 
gebrochx,, ^ W 'iA t  und hatte sich das Genick 
Kaisers bevor^» T i l s i t  steht ein Besuch t  '  
auf eine Anfrän.^!^ Oberhofmarschallaiut I 
12. August aeaiin "Es Regierunaspräfidenteu am 
Kaiser nicht abäe " ' ^ ^  daß Se. Majestät der 
iagden j„ per sei. gelegentlich der Herbst-
der Euthnlluno b-s «r ?w 2l. bis 25. September 
»uwohiic,, —^ m Königin Lniseudenkmals bei- 
K r o n e ä  N ü d e » '  Gute Stopka bei 
dstng in " d e r d e i > , U i . . . . i t  der erste Dampf- 
werden. — E->„Kiouer Gegend in Betrieb gesetzt 
w>ttelsch,,s»"i„ c»!.E "En zu erbanende Knaben»

A ' s
R L ?  v - ° «

Morgen' ^ ' '" ^ E in jä h r ig e r  Pachtung des 
bei. Nosenbera Rittergutes G r.- I  a „ t  h

^  Mark für d.,, av" den hohe» Preis von 
?Eu. Krebs b"" Herrn von Dewih
»wische,, voä s . A J a u t h  gepachtet hatte, ist in- 
"erkauft worden "" Landbank in Berlin

Lolaliiachrichten.
Thor«, 21. August 1900. 

- ( B o m  S ch ießp la tz .) M r  Besichtigung 
der anf dem hiestgeu Fußartillerle-Schreßplatzr znr 
Ableistung ihrer Schießübungen anwejenden J,lß- 
artillerie-Rcgimenter Nr. 11 und 15^wrrd heute 
Abend der General-Jnspekteur der Fußartillerle. 
General der Artillerie Edler von der Plamtz. 
Exzellenz aus Berlin, sowie der Inspekteur der 
1. Fußartillerie-Jnspektion. Herr Generalleutnant 
Freiherr von Neitzenstein. Exzellenz, aus Berlin 
hierselbst erwartet. Die Besichtigung beginnt 
morgen um 7 Uhr Vormittag; demnächst findet 
das Schießen um den Kaiserpreis nnd dann das 
Prüfungsschieben statt. Die Rückreise der beiden 
Generäle soll erst übermorgen stattfinden.

— ( P e r s o n a l i e n  i n  der  G a r n i s o n . )  
v. B os e. Oberst und Kommandeurdes Fußartillerie- 
Reglmeilts Nr. 11. unter Stellung zur Disposition 
und der Erlaubniß zum ferneren Trage» der Uni­
form des genannten Regiments znm Vorsitzenden 
der Schießplatz > Verwaltung Thor» ernannt; 
G ille .  Zeug-Oberleutnant vom Artillerie-Depot 
in Jnsterburg. zum Artillerie-Depot in Thorn ver­
setzt

— (D er Vorsi tz d e r  E i n k o m m e n s t e u e r  
B e r a n l a g n i i g s k o m m i f s i o i l )  und für die 
Steneransschiifie der Gewcrbestenerklafien 3 und 4 
sür den Stadtkreis Thorn ist vom 1. September 
d. J s .  ab Herrn Ersten Bürgermeister Dr. Kcrsten 
übertrage» worden.

— ( E i n s e g n u n  g.) I »  der kathol. S t. Marien­
kirche wurde am Sonntag der feierliche Akt der 
Einsegnung von 115 Knaben und 132 Mädchen 
durch den Pfarrer und Dekan Herrn Dr. Klunder 
vollzogen.

— ( P r o b e p r e d i g t . )  Herr Predigtamtskan- 
didat Kaschade. Sohn des verstorbenen Handels- 
kammersekretiirs Kaschade. hielt am Sonntag 
Morgen in der nenstädtischen evangelischen Kirche 
seine erste Probepredigt.

— (E  r k l ä r n u g z il d e n A „ g r i f f e n d e s
O b e r b ü r g e r m e i s t e r s  B e u d e r  g e g e n  
d e n  M i t t e l s t a n d . )  Folgende Erklärung wird 
von den nachstehenden Junnngeu Thvrns ver­
öffentlicht: „Dem offenen Brief der Thorner
Ban-J»»>lng vom 22. Ju li  1900, betreffend dir 
vom Herrn Oberbürgermeister Beuder, Breslan. 
im Herrenhause gemachten Aeußerungen treten 
wir mit dem Bemerken bei, daß wir auch der 
von den Gewerbetreibende» der S tadt Beuthe» 
in Oberschlcsien in gleicher Angelegenheit abge 
»ebenen Erklärung, die inzwischen bekannt ge 
worden ist, vollkommen beipflichten. Sattler-, 
Tischler-^ Bäcker». Töpfer- und Steinsetzer«

"A zersichernngSbeam te.) Die Minister 
für Landwirthschaft. Handel und Gewerbe »nd 
inneres habe» in Erwägung gezogen, für die 
Beamten und Angestellten der preußischen Privat- 
Verstcherungsaesellschafteu die Peiifionsberech-
tignng und Reliktenversorgnng allgemein einzu­
führen.

— (T e le g ra p h e n lin ie .)  Aus dem Wege 
von Bildschön nach Panlshof «nd auf dem Wege 
von Culmsee nach Knapstädt soll eine oberirdische 
Telegraphenlinie errichtet werden. Die Pläne 
liegen in, Postamt zu Culmsee aus.

— (Nach C h ina.) Für die Verstärkungen des 
ostastatischen Expeditionskorps sind gestern aus 
der hiesige» Garnison wieder eine Anzahl Frei­
williger nach dem Sammeüorte Danzig abge­
gangen. Auch aus dem Beurlanbtenstande sind 
vom hiesigen Bezirkskoinmando Mannschaften ver­
schiedener Waffengattungen, die sich freiwillig ge­
meldet und sich als durchaus tropensicher bei der 
Untersuchung erwiese» hatten, eingezogen worden.

— (Von den nach C h i n a  u n t e r w e g s  
bef ind l i chen  O f f i z i e r e n  u n d  M a n n ­
schaf ten der  T h o r n e r  G a r n i s o n )  sind jetzt 
die ersten Grüße hier eingetroffen. Znm Theil 
sind es Ansichtspostkarten, welche die unterwegs 
berührten Hasen im Bilde wiedergeben. Dieselben 
sind in P ort Said bei der Durchfahrt der „Ba» 
tavia". auf der das die Freiwilligen des 17. Armee 
korps umsaffende 1. ostasiatische Jnfanterie-Negi 
ment eingeschifft ist. znr Post gegeben und bringen 
fast alle die Zufriedenheit der Absender mit dem 
bisherigen Verlauf der Reise znm Ausdruck.

— ( E i n - L i e b e s g a b e )  von 500 Dutzend 
Thorner Katharinchen. die wegen ihrer gute» Be- 
kömmlichkeit von Aerzten warm enivfoblen 
werden, hat die Hoiiigknchenfabrir von Herr,»an» 
Thomas in Thorn. königl. prenß. und kaiserl. 
östereich. Hoflieferant, dem Reichsmarineamt für 
die verwundeten deutsche» Soldaten in China 
überwiesen. Die Sendung, in Zinkkiste» verpackt, 
ging heute an die kaiserliche Werft in Wilhelms» 
havcn ab.

— ( L o k a l v e r e n t  v o m  R o t h e n  Kreuz . )  
Infolge des Aufrufs hatten sich am 18. d. M ts. 
im Sitzungszimmer des Kreisausschnsses eine An­
zahl Herren eingefnnde», um gemeinschaftlich mit 
dem Lokaiverein vom Rothen Kreuz (früher Zweig- 
verein znr Pflege im Felde verwundeter und er- 
krankter Krieger) die Organisation des Hilfs- 
wesens für China in die Wege zu leiten. Die 
Erschienene» traten dem Lokalverein vom Rothe» 
Kreuz als Mitglieder bei. Es wurde der Wunsch 
ausgesprochen, den Verein für Stadt- nnd Land­
kreis Thor» bestehen zu lasten und in gemeinsamer 
Arbeit in der S tadt nnd auf dem Lande die Zwecke 
des Vereins zu fördern. Es wurde beschlossen, 
den Magistrat Thorn zn ersuchen, diesem Wunsche 
beizutrtten nnd einige Herren aus der Stadt 
Thorn znr Ergänzung des Vorstandes zn be­
stimmen. Demnächst soll die Einsammln»» von 
Beiträgen erfolgen.

— (Der  M ä ß i g k e i t s v e r e i n  vom B l a u e n  
K reuz), der am vergangenen Sonntag gemeinsam 
das städtische Wasserwerk bei Weißhof besichtigte, 
macht am nächsten Sonntag, den 26., um 2 Uhr 
nachmittags vom Stadtbahnhofe aus einen Aus­
flug nach Gramtschen (Grembotschin) und am 
2. September eine» solchen »ach Ottlotschi».

— (Die f r e i w i l l i g e  F e u e r we h r )  hielt 
am Sonnabend Abend von 8 bis 10 Uhr auf dem 
Grabengeläude «nter Leitung des Abtheilungs- 
fnhrers Herrn Lehman» eine Uebung für die 
Spritzen- nnd Schlauchmaae,l»Abtheiln»g ab. Da 
es finster war. mußte bei Fackelschein geübt 
werden. Nach Schluß der Uebnug faiid »och eine 
Besprechung im Vereinslokale bei Nikolai bei 
einem Glase Bier statt.

— ( E i n e  B o o t f a b r t )  imteriiahme» am 
Sonntag der Thorner Rnderverciu nnd der 
Brombei »er Ruderklub „Frithjof". um dem Grau- 
denzer Rnderverein einen Besuch abzustatten. 
Die Thorner Ruderer traten die Fahrt gegen 6 
Uhr morgens in zwei Vierern nnd einem Doppel­

zweier an. begleitet von einem Dampfer, auf 
welchem mehrere Herren und ein reicher Damen» 
flor Platz genommen hatte. Die Bromberger 
schloffen sich in Brahnau an. Die Grandeuzer 
Ruderer waren bis Sartowitz entgegengefahren 
und erwarteten auf einer Sandbank ihre Gäste. 
Ein Kanonenschlag. auf dem Dampfer losgelassen, 
kündete gegen 3 Uhr die Ankunft des Besuchs an. 
Die stattliche Flotte von siebe» Booten und dem 
Dampfer traf gegen 4 Uhr in Graudenz ein. Die 
Strecke von Thorn bis Graudenz. etwa 100 Kilo- 
meter. wurde in einer absolute» Rnderzeit von 
acht Stunden zurückgelegt, eine Zeit, die in Anbe­
tracht der fürchterlichen Hitze sehr gut zn nennen 
ist. Bei dem im „Goldenen Löwen" eingenommenen 
gemeinsamen Mahle, an welchem sich etwa 60 
Personen betheiligte». überreichte der Vorsitzende 
des Thorner Ruder-Vereins. Herr Landtags­
abgeordneter Kaufmann Mittler dem Graudenzcr 
Ruder-Verein als besonderes Zeichen der Ver­
ehrung und Freundschaft die in Seide ailsgcsnhrte 
Vereinsflagge des Thorner Vereins. I n  heiterster 
Weise verlief das Mahl bei verschiedenen Toasten, 
ilnd mit dem Abcndznge fuhren die Besucher 
wieder nach Hause. Die Boote wurden anf 
Daiupfern zurückgebracht. . .

— (Der  Frauen - T u r n v e r e i n )  veran­
staltet am Mittwoch einen Ansflng nach dem 
Schießplätze (Hotel Kaiserhof).

— (Ein g r o ß e s  D o p p e l » Konz e r t )  der
Kapellen des Infanterie-Regiments von Borcke 
Nr. 21 nnd des Ulaneir-Regiments von Schmidt 
Nr. 4 unter persönlicher Leitung der Dirigenten 
Herren königl. Stabshoboist Böhme und konigl. 
Stabstrompeter Pannicke findet am Mittwoch 
Nachmittag im Ziegeleiparke statt. ^  .

— (Die Küntzel ' sche h ö h e r e  Mädchen  
schnle) unternahm gestern Vormittag mit der 
Bahn einen Ausslng nach Ottlotschi«. Unter dem 
Vorantritt einer Musikkapelle bewegte sich der 
Zug vom Schnllokale aus dnrch die Straßen nach 
dem Bahnhöfe.

— (Waise, i fest . )  Am Mittwoch den, 22. 
Anglist werden die Zöglinge des städtischen Waisen­
hauses nnd Kinderheims ihr diesjähriges Sommer- 
fest im Ziegeleiwäldche» feiern. Nach dem Pro­
gramm sainmeln sich die Kinder um 3 Uhr. machen 
einen Spaziergang mit Musikbegleitung dnrch die 
Bromberger Straße, durchs Wäldchen zurück nach 
dem Fefiplatz. Bis 7 Uhr wird dann gespielt, 
dann begiebt sich der Zug nach dem Garten, wo 
in der langen Kolonnade die Hansmntter das 
Abendbrot verabfolgen werden. Um 8'/, Schluß 
vor dem Kinderheim mit einer kurzen Rede dnrch 
den Feftlriter. Herrn Rektor Heidler. Wir 
wünsche», daß auch in diesem Jahre viele Damen 
und Herren durch ihre Autheilnahme am Fest die 
Freude der Waisen erhöhe» möge».

— (An d e r G r e n z s t a t i o »  Ot t kot s c hi ne k  
sind am Sonntag wieder harmlose Sonntagsans- 
flügler aus Thor» festgenommen worden. Einem 
Provinzialblatt wird über dem Vorfall von hier 
berichtet: Zwei Herren begaben sich Sonntag 
in Begleitung zweier Dame» in der Nähe des 
russischen Grenzkordons aus Versehen über das 
Grenzflnßche» Toucina, worauf der russische Grenz­
posten einen Schnß abgab. Dir vier Personen 
wurden darauf von vier Grenzsoldaten zu Fuß 
und zwei zn Pferde eingeholt und nach dem russi­
schen Grenzkordon gebracht, wo sie bis-um Morgen 
in Haft gehalten und dann zur Legitimation 
weitergeführt wurden.

— ( V e r h a f t e t e r  D ieb.) Von der Krimiiial- 
polizei in Danzig ist der früher in Thorn wohn­
hafte Kellner Fritz Schumann, jetzt in Danzig an 
der Schneidemühle 1» wohnhaft, der während 
seiner hiesige» Beschäftigung einem Mädchen eine 
goldene Uhr nebst Kette im Werthe von ca. 100 
Mark gestohlen hat. verhaftet worden.

— (Gefunden)  ein Marktnetz auf dem alt- 
städtischeil Markte; ei» Ring mit kleinen Stein- 
cheu in der Seglerstraße; 1 Herrenganiasche auf 
der Eisenbahnbrücke. Näheres im Pollzeisekre- 
tariat.

— (Von der  W eichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thorn am 21. August früh 0,58 Mtr. 
Windrichtung: SO. — Angekommen: die Kähne 
der Schiffer E. Dahmer mit 9200 Ziegeln von 
Zlotterie, I -  Blachowski mit 3000 Ziegel» von 
Antoniewo, V. Kawecki nnd Chr. Pausegran mit 
Faschinen von Nieszawa nach Fordon; ferner sind 
angekommen: Komatowski mit 4 Trösten Rund­
holz aus Rußland, je 2 „ach Schulitz «nd Elbing, 
Engelmann mit 3 Traften Rundholz nach Fordon. 
Zablndvwski mit 3 Traften Rundholz nach Schu- 
litz, Ellenbogen mit 11 Traften Rundholz nach 
Danzig. Lilienstein 3 Traften Rundholz nach 
Berlin, sämmtlich aus Rußland.

Podgorz. 20. August. (Verschiedenes.) Se. Maj. 
der Kaiser hat dem Feldwebel Eichentopf von der 
2 Komp. Garde-Fußart.'Regts. das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. — Eine Revision der 
hiesigen Schlachthäuser nnd Fleischerläden fand 
am Freitag durch den Fleischbeschau» in Be­
gleitung von Polizeibeamten statt. Es wurden 
verschiedene Fleischtheile, die nicht gehörig unter» 
sucht nnd abgestempelt waren, beschlagnahmt. — 
Eine Sitzung der Gemeindevertretung findet am 
Dienstag Nachmittag statt. — Der Herr Re­
gierungspräsident hat die Wahl des Leiters der 
mesigeil freiwilligen Feuerwehr, Klempnermeister 
Albert Ullman», -um Hilfsbeamten der OrtS- 
Polizeibehörde bestätigt. Derselbe bleibt in Aus­
übn»» seiner polizeilichen Pflichten dem Inhaber 
der Volizeigewalt unterstellt und rst. er
die Stelle als Leiter der fr^wklllgen Feuerwehr 
einnimmt, berechtigt, für die Dauer ernes Brandes 
znr Aufrechterhaltung der ^Ordnung und «n 
Interesse der öffentlichen Sicherheit diejenige» 
polizeiliche» Maßnahmen z« treffe», welche den 
Umstünden nach bei einem Brande angeordnet 
werd-n miiffeu damit die Feuerwehr alle ihr 
obliegende» Aufgaben erfülle» kann.

Ober Reffau. 19. August. (Besttzwrchsel.) Das 
Grundstück des Herrn Hofbesitzers Emert in Ober- 
Ncsscm ist mit todtem und lebendem Inventar in 
den Besitz des Herrn Link aus Alt-Thorn sür den 
Kaufpreis von 60000 Mk. übergegangen.

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 21. August. Prinz Albrecht 

von Preußen, der gestern Abend znr Jn - 
spizirung des ersten Armeekorps hier eintraf, 
hielt hente früh 6 Uhr Parade über die 
hiesige Garnison und das Tilsiter Dragoner- 
Regiment ab. Ruch Ableitung der Front 
erfolgte der Vorbeimarsch in Parade und«

Kritik, sowie die spezielle Besichtigung des 
Dragoner-Regiments, dessen Chef der Prinz» 
Regent ist. Nachmittags  ̂nahm der Prinz 
an einem ihm zn Ehren von dem Offizier­
korps seines Regiments veranstalteten Diner 
theil.

Berlin, 20. Aug. Der 2. Admiral des Kreuzer­
geschwaders meldet aus Taku vom 17. August: 
Beim Kapitän v. Pohl, Kommandant der 
Hansa*, sind keine neuen Nachrichten ein­

getroffen. Generalmajor Höpfner telegraphirt, 
die Drahtverbindung mit dem russischen 
Führer ist wieder aufgenommen. D a- 
Detachement wird voraussichtlich am 
17. August abends in Tieutsin versammelt 
sein, dann geht es in Eilmärschen nach 
Peking.

Stuttgart, 21. August. Der König be­
grüßte gestern die den neuen ostasiatischen 
Regimentern zugetheilten württembergischen 
Truppen und richtete eine Ansprache an die- 
selben, in welcher er ihnen glückliche Reise 
wünschte und n. a. darauf aufmerksam 
machte, daß die Truppen s c h w e r e  und 
g r o ß e  Aufgaben zn lösen haben würden. 
Der König schloß mit einem Hoch auf den 
Kaiser. Der kommandirende General brachte 
ein Hoch auf den König aus.

Innsbruck, 21. August. Gras Waldersee 
passirte in vergangener Nacht 11 '/, Uhr den 
hiesigen Bahnhof, aus welchem das Offizier- 
korps zur Begrüßung anwesend war. Nach 
einem Anfenthalt von 10 Minuten fuhr der 
Zug weiter.

Paris, 20. August. Die „Agence HavaS* 
demeutirt das Gerücht, der Minister deS 
Aenßeren DelcassS habe die Absicht, eine 
Konferenz von Diplomaten in P a ris  vorzu­
schlagen, um über M ittel und Wege zu be­
rathen, die geeignet seien, die Einigkeit des 
militärischen und diplomatischen Vorgehens 
der Mächte zn sichern.

London, 21. August. Der Petersburger 
Korrespondent der Times erfährt aus gut 
unterrichteter Quelle: Rußland wünsche, daß 
die mandschurische Frage de» Gegenstand ge­
sonderter Verhandlungen zwischen Rußland 
und China bilde. Die russische Flagge weht 
noch immer allein über dem Vertragshafen 
Niutschwang. Am 13. August wurde der 
russische Konsul zum Zivil-Administrator und 
Vertreter der Banken in Ostasien sür die 
Zollverwaltung ernannt.

Washington, 20. August. Meldung des 
Reuterschen Bureaus. Von chinesischer Seite 
wurde dnrch Li-Hung-Tscha»g ein Gesuch an 
die Vereinigten Staaten gerichtet, dem ame­
rikanischen Gesandten Conger oder irgend 
einem anderen amerikanischen Beamten die 
Vollmacht zu ertheilen, Friedensverhand- 
limgen einzuleiten und die endgültigen Be­
dingungen einer Regelung der jetzigen 
Wirren festzustellen. Der chinesische Ge» 
sandte Wutingfang legte dieses Gesuch dem 
Staatsdepartement vor. Li-Hung-Tschang 
erklärt sich hierzu bereit, die Unterhand­
lungen an irgend einem den verbündeten 
Mächten erwünschten Orte zu führen. Man 
glaubt, daß entweder Peking oder Tientsin 
dazu anSersehen wird. I n  dem Gesuch wird 
die Zurückziehung der Truppen nicht ver­
langt, auch werden sonst keine besonderen 
Bedingungen gestellt.

Kapstadt, 21. August. Reuters Bureau 
berichtet: Die Generale de Wet und De- 
laray sind gestern 20 engl. Meien (5 deutsche 
Meilen) vor P rätoria  aufgetaucht und zogen 
dann wieder nach Norden ab.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

^RnsMie^ Banknoten p. Kaffa

-
Preußische KonsolS 3 /, */» . 
Deut che Reichsanlekhe 3°/o . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,«/« 
Wests,'r. Pfaudbr. 3°/,n«nl. II.

talienlsche Rente 4"/«. . .
».mnSn. Rente v. 1894 4°/, .
DiSkon. Konnnandkt»U,«theil«
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 8'/,

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen September . . . .
„ O k to b e r ....................
.  Dezember . . . .

Roggen September . . . .
„ O k to b e r ....................
„ Dezember . '  . .

Bank-Diskont 5 pCt.. Lombardzinsfnß 6 VTt. 
Vrlvat-DiSkont 4 PCt.. London. Diskont 4 PLt.

B e r l i n .  21. August. (Spiritusbericht.) 70er 
50.50 Mk. Umsatz 6000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

. , Köni gsberg ,  21. August. (Getreidemarkt.)! 
und I Zufuhr 20 inländische, 42 russische Waggons.

121 Aug. 20. Aug

216-30 216-00

84-60 84-60
85-30 86-20
95-00 94-90
94-80 94 90
86-30 86-20
94-90 95-00

91-70 91-60
92-50 92 70

100-00 100 00
95-70
25-70 25-60
94-50 94-00
94-70 74-90

174-90 ,74-80
178-20 179-60
119-50 114-50

78°/. ' 78°/.
50-50 50-50

152-00 151-75
154-00 153-50
156-25 155-50
142-50 142-00
142-50 141-78
142-50 141-75



Heute früh 9 '/ .  Uhr ver­
schied nach kurzem, schwerem 
Leiden meine inniggeliebte, 
gute F rau, unsere gute 

> Mutter,Schwester,Schwägerin 
! und Tante

Klara Hsfalil
geb S e l r l v v

im 34. Lebensjahre, was 
hierm it allen Freunden und 
Bekannten anzeigen

S te in  au, 20. August 1900 

1 im Namen der Hinterbliebenen

der ticfbrlrübte Gatte
nebst K in dern .

Die Beerdigung findet am 
Donnerstag den 23. d .M ts ., 
nachmittags 3 Uhr, statt.

Heute Morgen 3 Uhr ent­
schlief sanft nach kurzem, 
schwerem Leiden mein lieber 
Sohn, unser guter Bruder, 
Schwager und Onkel

I M  i n M
im 21. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiesbetrübt, 
um stille Theilnahme bittend, 
an

T h o rn ,  20. August 1900

die trauernden  
H interb liebenen .

Die Beerdigung findet 
M ittwoch den 22. d. M ts ., 
nachmittags 5 Uhr, vom 
Trauerhause Iakobsvorstadt, 
Weinbergstr. 32, aus statt.

ll« M imern Nl) k  
ms kiitWjckn Wtntmli 
Neu zu dezWt», crkliirt 
illi hiermit, duß iiier ks 
Vermögen meiner 8imn

D I .  L i l d s i ' i H Ä Q Q ,

Kolomal-u.Wkiuhau)>luug 
das M lilsm W eu nicht 
eröffnet ist.

Thor« den 21. August 1 9 0 0 .

A M  W » W .

kucMgükiin,
firm  in einfacher Buchführung, m it 
flotter schöner Handschrift und etwas 
Korrespondenz, fü r ein hiesiges LvAros- 
Geschäft zum sofortigen E in tr itt
gesucht.

Anerbieten bitten Gehaltsausprüche, 
Zeugnißabschriften und Referenzen 
beizufügen.

Anerbieten unter L .  U . be- 
fördert die Geschäftsstelle d. Ztg.

I> M  kiiciidgllen»,
gegenwärtig noch in  Stellung, wünscht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter ck. v .  an die Geschästs- 
ftelle d. Z tg.

Per 1. September er. findet bei 
hohem Gehalt perfekte erste

Putzarbeiterin
dauernd angenehme Stellung. M e l­
dungen unter U . V  find :n der 
Geschäftsstelle d. Z tg. niederzulegen.

selbststäudige Arbeiterin, per sofort 
gesucht. Anerbieten m it Gehalts­
ansprüchen u. Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter „ 4 4 "  au die Ge- 
schäftsstelle d. Z tg . erbeten.________

Mädchen,
welches Putz gelernt hat, sucht 
zur weiteren Ausbildung passende 
S te lle . Gest. Anerbieten unter HSr. 
3 0 S  an die Geschäftsst. d. Z tg. erb.

Geübte Taiüen- 
nnd Rock - Arbeiterinnen
sucht sofort

O d a r l o l l s  U s p p s »
p iasks bei po llgacr, 

i. Hause d. Gärtnerei i r s iu m k o « ,  I.

Lehrmädchen
verlangt

Ei« Mädchen
zu einen: Kinde für den Nachmittag 
gesucht. Wo, sagt d. Geschäftsst. d. Ztg.

E in e  A u fw a rte fra u
oder Mädchen sucht sofort 

1°. U s s tn v r ,  Friedrichstr. 10— 12.

NinslmMcktt.
tüchtige «ud  saubere A rb e ite r ,  
finden dauernd lohnende B e ­
schäftigung

Malergehilfen
verlangt laesoklcv, Tuchmacherstr.

>1« ZriUiltt» k  
M  t lM ü n i  Akiäuli 
täte» j>> dkWie«, »!>«» 
ich hiermit, ich iidn ilis 
KemSgeomeiUsWekUnz- 
«h slieiitmHkWftts 
i.uä«ig sVollsnbsi'g 
ei> ÄikUAnflihtt« «eher 
M e i ist >>«ih dchehi.

Thor» den 21. August IS 0 0 .

Zwei Maurer
zum Bau einer Dampfbäckerei bei 
hohem Lohn sofort gesucht. Zu melden 

R iick ie re i. Steilestraße 12

welche das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

«S inns « la c k  w se kß .,
______ Baderstraße, Ecke Breitestraße.

M P  VslMm,
der polnischen Sprache mächtig, w ird 
bei vollständig freier S tation und 
entsprech. Gehalt per 15.,9. oder 
früher gesucht von

Mini, Leetr, Seifenfabrik,
T h o rn .

Malergehilfen
finde» bei hohem Loh» und freier 
Reise dauernd A rb e it  bei

N. 1'jnu'tzek, NeuIM Mpr.
Unverh. herrschaftlicher

NS" Diener "WS
in Ostaszewo zum 1. Oktober cr. 
gesucht. Zeugnißabschriften.

HmWliihtt M«tt,
der gleichzeitig als K o m p to ird ien er 
Verivenduilg finden soll, zuni I .  Oktbr. 
gesucht. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Ein Arbeiter,
nüchtern und kräftig, findet dauernde 
Beschäftigung bei

l l u x o  Ü 688H  L

Hm «ütMilht Ackiier
finden dauernde Beschäftigung.

L t l a m n r o r ,
Brombergerstraße.

E in  ordentlicher

H a u s d ie n e r
kann sich melden.

E in ordentlicher

Laufbursche
kann sofort eintreten

K antine, Leibitscherthor-Kaserne.

Mn Lehrling
m it schöner Handschrift und guter 
Schulbildung und gegen ange­
messene S ta tio nsverg ü tn ng  fü r  
ein K o m to ir gesucht. M eldungen  
unter „100" an die Geschäftsstelle 
d. Z tg . erbeten.

M ein in  N u d ak , nahe bei Thorn 
belegenes

Grundstück
m it sehr guten Wohn- und W irth ­
schaftsgebäuden, Wasserleitung in  Obft- 
und Gemüsegärten, geeignet fü r G ärt­
ner, Größe ca. 70 Morgen, w ill ich 
im  ganzen oder auch getheilt blllrg 
unter guten Bedingungen verkaufen. 
Parzellanten nicht ausgeschlossen.
N . t t o u s i ',  Besitzer, Rudak bei Thorn II.

M ein

Wiesen-Gnmdftück
Culmer Vorstadt, w ill ich verkaufen 
Dasselbe eignet sich zu Baustellen.

M .  Z Z N 8 8 6 .

8i« EiiliümiHnühßU,
auch zu Parzellirungszwecken geeignet, 
hat bei mäßiger Anzahlung zu ver­
kaufen Wwe. «f. S o k ü t- ,' M ocker, 
Bornstraße 14.

Meine Schmiede
ist vom 1. Oktober zu  ve rpach ten . 

L r s r n is e k S ,  Cnlm. Chaussee 48.
D a r le h e n  auf Lebcnsvers.-Police, 
^  Schuldschein, K a u tio n  rc. 
schnell erhältl. reell u. b illig . Rück­
p orto . lu!iu8 Nv'mkoM, Hainichen Sa.

K - M  R .  il S'
zur absolut sicheren Stelle zu ver­
geben. Ausk. in der Geschäftsst. d. Z.

1 IM  «ark
auf sich. Hyp. v. sofort zu vergeben. 
Zu  crfr. in  der Geschäftsstelle d. Ztg.

4AM Mark
nach 66000, neu ausgebautes Haus, 
3 Läden, beste Lage Thorns, 7300 
Mk. Miethe, suche von gleich oder 
später. Angebote unter A . L>. 212 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S O
von: Tausend der V ers . - Sum m e  
zahlt alte Lebens - Vers. - Gesellschaft 
fü r Zuführung von Lebens - Ver­
sicherungen. Anerbieten unter N . k .  
7 S  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

E in -  und V e rk a u f
von alten und neuen Möbeln,

kaöraninvski, Bachestraße 16.
E in schw.-br. Wallach,Ukilpfttd,
edel gezogen, 9" g ro ß ,____ _
12 I .  a lt, ist zu verk. k ro rü s s .

Zwei Lokmsbile»,
eine 14 8 k  von OIk^Lon u. Lkuttle- 
^vortd in England, eine 6 H k , deut­
schen Fabrikats, beide in  gutem be 
triebsfäh ig eu  Zustande, letztere 
mit Drahtseilauszug-Vorrichlnng. smd
b illig  z«  verkanfen, auch zu 
verm iethen.
______ K sokt»  Thor» 3.

Eine fast neue

kelitrifiWlMM
Nr. 6, m it zweitem Lagerbock, 210 mm 
Rohrweite, von B rnän its  u. Ls^äel- 
LerlLu ist b illig  zu  ve rka u fe n .

T h o r »  3 .

k l«  «eporilon«»
fü r Materialwaaren w ird zu kaufen 
gesucht. Näheres zu erfragen in 
der GeichSitsst-lle dieser Zeitung.

Gebrauchter, gut erhaltener
L U e M s v k i ' s n k

zu kaufen gesucht. Angebote u. « . ». 
I00 an die Geschäftsstelle d. Z ta. erb.

X P reß tirf-?
55 Pfennige p. Z tr., frei bleibend, ab 
Hohenfelde der Nakel-Konitzer Eisen­
bahn, abzugeben.

Rostoki - Torf - Werke
Post Iastremken W pr.
Bestes, gut abgelagertes 

offerirt
« a »  k»ünests^o» Brückenstr. 11.

» liM  Hm»
b illig  z. verm. C o p p e rn ik u s s tr .  3 . - .

s m ö b l. Z im m . I». Mal),erben. 
u. Burschengel. sof. z. v. 5^akobsstr. 9 ,1.

Möbl. Zimmer ^
ab 1. September cr. zu vernnethen. 

Strobandllraße 16, Part., r.
G u t  M ö b l. Z im . m. K-binet u. 

Bnrschengel. zu verm. Bachestraße 12
M öblirte  oder unmöbl. Wohnung 

zu vermiethen Gerstenstraße 11.

Wohumig
von 2— 3 Zimmern zum 1. Oktober 
gesucht. Anerbieten m it Preisangabe 
unter 8 .  L .  7 7  an die Geschäfts­
stelle dieserZeitung^______________

W o h n u n g , 3 Zimm. und Zubeh., 
zu vermiethen Thalstraße 22.

Bei mlgiinstiger Witterung im Tyeatersaal.
Uiiiüch i>n> K. >>. Immili« ile« K. Allgilsi 1SV: 
Humoristische Kiederabeude 

bsimunck Kanüe's altbekannter

G änzlich  neues, hochinteressantes, dezentes P ro g ra m m !  
Anfang 6 Uhr. — E in trittsp re is  60 P f. —  Billets'ü 50 P f. sind 

im Vorverkauf bei Herrn f .  vu8?yn8lLi zu haben. —  Kinder 30 P f.

Ziegelel-UarL
von 6 Uhr abends ab:

Smzer vopprlcMen
ausgeführt von der

Kapelle des In fanterie-R egim ents von Borcke (4. Pvmm.)
N r. 21 (Direktion: Stabshoboist B ö h m e )' 

und dem Trvmpeterkorps des Ulanen-Regiments v. Schmidt 
(1. Pomm.) N r. 4 (Direktion: StabstrvWpeter P a n n ic k e ).

E i n t r i t t s p r e i s  pro Person 50 Pf., Familien- 
billets für 3 Personen 1 Mk.

Speisen und G etränke in  re ichhaltiger, b illig e r und vorzüg ­
licher A u s w a h l.

_____________Der Oekonom.

Vogelwiese Volksgarten.
Donnerstag den 23. d. Mts.:

K M Ä § r b e L u s t iM m g § u , T
Stangeuklettrrn, Topffchlageu re.

Danach: P re is v e r th e ilu n g .  Die Preise bestehen in  reizende» und 
nützlichen Gegenständen, u. a. Tauben, Kaninchen, Uhren rc.

V o n  N achm ittag  4  U h r  ab :

E in t r i t t  1 0  P f .

1. k M . « » ,  M » .
M i t  dem heutigen Tage bis 31. August eröffne w ie  

alljährlich  nach der Saison einen

K M U H M A U ß ,
E s  werden sämmtliche Som m erw aaren . a ls  w ollene  

Kleiderstoffe, Waschseide, C a ttn n e , B attiste, seidene u n d  
Ä lp a c ra -J u p o n s  rc. bis zu dem benannte» Tage fü r  den 
Selbstkostenpreis abgegeben.

A ls  ganz besonders Preisw erth  empfehle einen beson­
ders gestellten

k v s t o v  'U a a rtz )
derselbe soll

für die Hülste des ausgezeichneten Preises
abgegeben werden nnd enthält abgepaßte Roben, Roben  
knappen M aa ß e s . W aaren  m it kleinen Fehlern und Reste.

M M

Z u m  1. O ktober d. I .  
werden in  guter Lage  
T h o rn s  zum  B ie rv e r la g  
geeigneteKellerrSnme,
W o h n u n g  v. S  S tu ben , 
Küche, Pferdestall ,md 
Eislagerranm gesucht. 
Anerbieten unter K. 8 . 
soo an die Geschäfts­
stelle dieser Z e itu n g .

Versetz,,,,M alber
zu vermiethen:

Wilhelmstadt, Friedrichstraße 10/12: 
2. Etage, 6 Zimmer m it allem 
Zubehör, bisher von Herrn M a jo r 
Lauer bewohnt;

Bromb. Vorstadt, Brombergerstr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer m it allem 
Zubehör, bisher von Herrn Haupt- 
mann LissivAer bewohnt. 

Pferdeställen und Burschenstuben vor­
handen.

Zu erfragen C u lm e r Chaussee 4 9 .
H L u i v i '  ^  L L t t i r r r .

W o h n u n g  v. 4 Z im m . u. reicht. 
Zubeh. fü r 425 Mk. Mellienstr 84, 2 
Trev., z. v. ttoyen. Brombergerstr. 86.

Eine Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer Part. u. Keller, Preis 
500 M ark, vom 1. Oktbr. zu verm.

L u s t s v  N s y o i',  Breitestr. 6.

Kleine Wohnung
zu vermiethen C oppern iknsstr. 4 1 .

W e " " "  2. W g e
von 3 Zimmern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen 

Z u  erfragen C n lm ers tras te  6 .  I .

WHmmgen
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, b illig  zu vermiethen.

Kroblewskl, Cnlmerstraße 12.

Wohmmgen
nebst Garten, in  schöner Lage. von 
sogleich zu vernnethen.
' "  Nod. M a jE k , .  Fischerstr. 49.

Versetznngshalber ist eine Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort oder 1. Oktbr. 
zu vermiethen Mellienstraße 118.

Wilhel«st>l»tz 6 ,
gegenüber der Garnisonkirche, herr­
schaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 
2 Balkons, Badestube rc., zu verm.

A u g u s t  Q lo g s u .
2  W ohn un gen  von je 3 Zimm., 

Küche und Zubehör, «ud ein m öbl. 
Z im m e r zum 1. Oktober zu verm. 
______________ W aldbäuschen .

WWW mh-6HllilMl,
Eutree und allem Zubehör, von  
sofort in meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.

v l s r s  L -s s Ir .

5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerstraße 19, II, zu ver- 
miethen. Näh. 6. Lokella ,

M is t .  M a r k t  2 7 .
K l. Wohnung fü r alleinsteh. Dame 

zu verm. v t t o ,  Brombergerstr. 83.

Mitbürger!
Am  26. d. M . findet hi-rselbst da»

Bezirksfest >
des die Kreise Thorn, Cnlm, Briefen 
umfassende:: Kriegerbezirks-Verbcmdes 
Thorn statt, m it welchen: das

ZL jährige

drs Ktttgrrvmms Thor«
verbunden sein w ird und zu den: 
Hunderte auswärtiger Kameraden von 
etwa 30 Kriegervereinen hier ein­
treffen.

A lle M itbürger werden ergebenst 
gebeten, ihre Häuser und die Straßen 
festlich zu beschmückeu und F ah n en  
heraus zu hängen.

Der Dorschsrrds
des Krieger - Krzirksverbaildes.

U a e r e k s i ' .

WtzeOW Thor«.
Dieustag d. 21. August 190». 

Vorletzte

Gruße SptM liliüeil- 
KikAkU»;

des
Wintergarten - Ensembles 

aus Dauzig.
Neues, höchst dezentes Pro­

gramm.
N ur erstklassige Künstler und hoch­

elegante Kostüme.
A a u r s r t  ^on der Kapelle des Jus.- 

11 Regts. v. d. Marwitz Nr. 61.
Anfang 8 Uhr.

Preise der P lä tze : I m  Vorverkauf 
in der Zigarreuhandlung von 0. 
Uevvmsn», Breite- und Elisabcib- 
str.-Ecke: Sperrsitz 8üPfg., l . Platz

Au der Abendkasse Sperrsitz 1 M k., 
1 .P la tz 7 5 P i!, . .2 . Platz 50 P fg .

Mittwoch d. 22. August 19Ü0.

mit großartigem Programm.

vüWker „^D tzrn ikW "
, fährt

M ittw o c h  den 22. August er.,
nachmittags Z Uhr, nach

Zsoibaäkretaewttr.
v t.-« s g a u
Zu dem an: S o nn tag  den 2 6 .  

August cr. stattfindenden

W L M t V S S L M
ladet freundlichst ein

» « « b is , Gastwirth.

L L . MLZLZxG-
bestehend in  5 Z im inern und Zubehör, 
vom I .  Oktober zu vermiethen.

Elisabethstr. 6 .

Eine Hoswohnung
von 3 gr. Zimmern nebst Zubehör 
Vom 1. Oktober cr. b illig  zu verm. 

Brückeustraste 1 4 ,  I.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern m it Zubehör vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

Gartenstrasze 6 4 .

W hklMM, ßtl'steO. 3,
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, M k. 
280, zu vermiethen.

I n  meinem Hause, Coppernikus- 
straße 24, ist vom 1. Oktober d. J s . 
eine mittlere W o h n u n g  in  der 2. 
Etage, nach vorn, zu vermiethen.

Frau K o « ls Irk S .
E ^o h n u n g , 5 Zimmer, Küche, reicht. 

R ä b e re /A M S d t^  M ^ rN  27. I L *

Kleine Wohiuing,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige M iether zu vermiethen.

N i l - ,  Culruerstraste 2 6 .

E in e  Part.-W ohnung zu ver­
miethen Katharirrerrstratze 5 .  Zu  
ersraaen im Keller.

K l. W o h n u n g  und m öbl. Z im .  
zu vermiethen S tro b a rid s te . 2 0 .

W o h n u n g , 4 Zimmer, Badestube 
und Zubehörs zum 1. Oktober z. v.

Schulstrafie 1 6 .
F re u n d l.  Wohnung, 2 Zimmer, 

Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zn vermiethen Cnlmerstraße 13.

U m z u g s h a lb e r ist noch eine 
M it te lw o h n u n g  zu vermiethen

W aldstratze 2 9 .
Kl. Hofwohnungen z. verm. Baderstr.b.

W la s s iv e r  P ferdestall m. Boden- 
räum von sofort zu vermiethen. 

Coppernikusstraße 11.

Druck und Verlag von T. DombrowSki in Tlrorn. Hierzu Beilage.
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Mittwoch den 28. August >800.

Der Krieg in Südafrika.
Dewet erschien, wie schon gemeldet, am  

v re itag  von N orden her bei Kommando Nek, 
vas von B aden-P ow ell gehalten  w ird , und 
w rderte diesen auf, sich zu ergeben. B aden- 
Powell frag te, welche B edingungen D ew et 
Ulm stellen wolle. Nach w eiterer M eldung  
hatte Dewet aber seine A ufforderung n u r  
a ls  Vvrwand benutzt, nm  sich über die 
s ta rk e  der Besatzung von Kom m ando Nek 
U ar z„ w erden. A ls er erfuhr, daß die 
dortige G arn ison  sehr stark w a r, nahm  er 
wliien M arsch nach N orden w ieder auf, von 
B aden-Pow ell verfolgt.

Unter diesen Umständen Wird man das 
aus Lonrenxo M arques eingelaufene Tele­
gramm, dem zufolge Dewet 4000 Engländer 
gefangen genommen und sieben Geschütze 
erbeutet und Lord R oberts M iddelbnrg ge­
räum t haben soll, nur als eine jener M el­
dungen ansehen müssen, die dazu bestimmt 
>>»d, den Kriegseifer der Buren an- 
lebe,°?"en "Ud ihre Hoffnung neu zu be-

w ird  au s  K apstadt te le g ra p h ir t : 
- r !!! l)ie B u ren  bei M a lm a u i von Ge- 

, / E  C a rrin g to n  geschlagen w aren , zogen 
M  sich anf Bnffelshoek zurück und besetzten 

o rt eine starke S te l lu n g ; sie w urden jedoch 
E rro l verfo lg t und au s  der 

S te llu n g  vertrieben.
General Clcrh telegraphirt aus Greyling- 

stad: Etwa 80 Buren überraschten bei
ooorukvp einen Rittmeister und 20 Dragoner, 

r Rittmeister wurde leicht verwundet, ei» 
ragoner wird vermißt. Die Verluste der

bedeutend sei». — D as Lv»- 
C t ^ B e g s a m t  theilt mit, die Worte in 
i k "  » Telegramm aus Greplingstad vom 

August „eighty bvcrs surprised etc." 
'°«»te>, vielleicht gelesen werden: 80
^»ren sind in der Nähe von Doornkop von 
kille», Kapitän mit 20 Dragonern überrascht 
lvordeu.

Feldmarschall R oberts sendet aus P rä - 
toria vom 20. August folgendes Telegramm: 
Hainiltons Kolonne besetzte am 17. August 
Olisantsnek in den M agalies-Bergen. Auf 
kritischer Seite wurden drei M ann ver­
wundet. H am ilton erbeutete zwei Geschiitz- 
Tra>?swiein,«"« dsruuitiouswagen nnd zwei 
M ahvn k ä m v k t ^ E 'u e  Avantgarde unter 
dem Feinde bei den ganzen T ag  mit
von. Krokodilfl, Roodekopjes westlich 
sangen und Ä  sieben Vi>reu ge­
meldet aus zwei Wagen. -  Nnndle
Distrikt bis , "ism ith , daß sich in diesem 
»eben habe,?"'" August 684 Buren er-

G o iw ^ ^ ^ ld n n g e u  aus Kapstadt hat der 
Abord». ^ ^ r  Knpkolonie M ilner einer 
getbeio geflohenen Uitländers mit-
dex es für sie unmöglich sei. vor
Kll'iickz,bx^bM'8 des Krieges nach T ransvaal

iv r .? ?  Londoner Presse stellt bei Be- 
des gegen Lord R oberts geplanten 

mödie »onze Affaire als eine Ko-

Die schog mitgetheilte neue Proklamation 
... Lord Roberts erlassen, weil die Eng- 
e inimer wieder auf neuen Widerstand 

. >t in jenen Gegenden stoßen, die sie für 
oeruhigt halten, er hat damit aber einen 
m c, bedenklichen Schritt gethan. Lord 
^vberts scheint auch die Transvaal-Republik 

b">ts als unterworfenes Gebiet zn betrachten 
.,"o die Buren so behandeln zn wollen, als 

s ' k '  nicht die Engländer, sich i» 
k„„."beslaiid befänden. Seine Proklamation 

bie eine Wirkung haben, den 
Fn>. iond der Buren zn stärken nnd die 
»  nie,, bxz Kampfes inimer mehr zu ver-

Provinzialnachrichten.
der 0̂- August. lGeiieralversamuiluug

y ' / .  Uhr »ach der'Zuckerfabrik Neu- 
" e Ä "  emberilfei, worden.
"er 20. August. tA» Thphus) erkrankte
Er wn^ker Klafczhiiski im hiesige» Gefängniß. 
Briesen ucbracht'"^ äohaniiiter-Krankenhans in

darst'-n!!^b^"d ous einem das W appen der S ta d t  
B e a l- iW e n  Blume,ikissei, übersandt. I »  dem 
Mir ,,, beißt e s : Ew . Exzellenz bitte»
gäbe s!!.,»,. ,, kommcnsgruße beifolgende Bliinien- 

'nuovollst entgegennehme» zi« rvollen a ls  ein

Zeichen unwandelbarer Liebe und Dankbarkeit, 
Anhänglichkeit nnd Trene einer kleinen westpreußi- 
schen Stadt, welche die vielen von Ew. Exzellenz 
empfangene» warmherzigen Wohlthaten nie ver­
gessen und welche stets bestrebt sein wird, durch 
gewissenhafte Erfüllung aller ,hr obliegenden 
Pflichten, durch treue u»d unermüdliche Arbeit 
sich der hohen Ehre würdig zu erweisen. Ew. 
Exzellenz ihre» Ehrenbürger nennen zu dürfen. 
Magistrat nnd Stadtverordnete zn Mewe."

Konitz. 17. Anglist. (Znr Winter'schei, Mord- 
fache.) Wie schon kurz berichtet, sind nach einer 
kriegsministeriellen Verfügung die bisherigen 
Serviskosten für die Einquartierung vom Magistrat

Verwaltung, die gesetzliche Entschädigung der Ein 
qnarliernugskosten von 80 Pf. pro Kopf nnd Tag 
zn entrichten. Infolgedessen war den Bürgern, 
die drei bis vier Wochen lang die Last der Ein­
quartierung zil tragen hatten, bisher überhaupt 
»och keine Entschädigung gezahlt worden. Viele 
der Quartiergeber, besonders solche, die in 
dürftigen Verhältnissen leben, waren durch den 
bisherigen Zustand anf's härteste betroffen worden; 
die ministerielle Entscheidung wird daher allseitig 
mit großer Genugthuung »nd Freude aufge­
nommen werden. An ein Abrücken der Besatzung 
ist jedoch in absehbarer Zeit nicht zn denken. 
Erst gestern nnd vorgestern hat wiederum eine 
neue Umquartiern»« der Truppe» stattgefunden. 
— I »  der Mordaffaire liegt alles beim alte». 
Gestern fanden vor dem mit dem Erinittelungs- 
verfahreu betraute» Richter Vernehmungen in der 
Auklagesache gegen den Ziegeleibesitzer Wilhelm 
Kaunengietzer in Ackerhof, der sich bei dem 
Straßeutumnlt am 5. April (Jahrmarkt) be- 
theiligt hatte nnd von Polizeikommissar Block 
verhaftet worden war. statt. — Zur endgiltige» 
Beschlußfassung über das aus freiwilligen Bei­
trägen zn beschaffende Grabdenkmal für den er­
mordeten Ernst Winter ist für Montag Abend 
eine öffentliche Versammlung nach .Heinrichs 
Garten einberufen worden. — Vor dem Schöffen­
gericht wnrden heilte folgende mit der Mordsache 
in Zusammenhang stehende Beleidigungsklagen 
verhandelt: Die erste Sache hieß „Dr. Aufrichter 
contra Segall-Berlitt". Letzterer. letzt Damen- 
schneider. ein früherer Schiller des hiesigen 
Ghmnasinms (Ande). hatte ,u Sache» der Mord- 
angelegenheit einen beleldtgenden Brief an Herr» 
Hofr-chter geschrieben, weshalb Ihn dieser verklagt 
hatte. Nach einer scharfen Auseinandersetzung 
zwischen den juristische» Vertretern des Klägers 
nnd des Verklagten — letzterer wurde durch 
Herrn Rechtsattwalt Haak-Schlochau. ersterer 
durch Herrn Rechtsanwalt Hnnrath von hier 
v e r t r e t e n ü b e r  das Wesen des Antisemitismus 
nnd die diesbezüglichen Vorgänge in Kvnitz wurde 
Segall wegen Beleidigung zn 75 Mk. Geldstrafe 
eventl. 15 Tage» Gefängniß verurtheilt. — Eine 
weitere Beleidigungsklage folgte. Wegen Be­
leidigung des Herrn Fleischermeisters Hofiman» 
hier hatte sich der jüdische Kaufmann Seelig 
Zander zu verantworten. Er hatte im Frühjahr 
d. J s .  mit bezng auf den vor dem Z.'schen Geschäft 
vorübergehenden Herrn Hoffmann zu einem hiesigen 
Stenerbeamte» die Aeußerung gethan: „Sehen 
Sie. da geht der Mörder, es steht ihm auf der 
S tirn  geschrieben." Der Gerichtshof war der 
Anficht. daß diese Aeußerung mit 200 Mk. Geld- 
strafe eventl. 40 Tagen Gefängniß nicht zn theuer 
bezahlt sei, und vernrtheilte den Verklagten dem­
gemäß. — Eine bemerkenswerthe Aeußerung that 
in dem Segall'schen Falle der Vertheidiger 
segalls, Herr Rechtsanwalt Haar. indem er znr 
Entlastung seines Klienten sagte: Ich kau»
unter Beweis stellen, daß die Kriminalbeamten 
Wehn und Braun den Moritz Lewh vor Dr. Hof- 
richter und der Nebenuntersiichnngsrommission 
gewarnt haben.

Bereut. 18. Anglist. (Guter Wildstand.) Im  
Bereuter Kreise ist der Wildstand ganz vorzüglich. 
Rehe, Ai«er- n»d Birkhühner haben sich außer­
ordentlich vermehrt. Man macht Vorkehrungen 
für einen späteren Besuch des Kaisers. Rothwild 
will trotz sorgsamer Pflege nicht dauernd heimisch 
werden, das Schwarzwild ist dagegen stark ver­
treten. Wildsauen mit 8—10 Frischlingen sind 
keine Seltenheit. Diese lagern sich sogar anf den 
Wegen. Am Sonnabend mußte ein Besitzer, 
welcher den Weg nach Konarczhu zn Fuß machte, 
eiligst anf einen Baum flüchten, woselbst er sich 
zwei Stniiden lang aufhalten mußte, weil ihm 
der Eber grimmig die Zähne wies. während die 
Sau mit den Frischlingen sich ruhig weiter sonnte.

Danzig, 18. August. (Zum Maurerstreik.) Auch 
Herr Baugewerksmeister R. Hoffmann, welcher 
sich gleichfalls zur Zahlung des von sozialdemo­
kratischer Seite geforderten Minimallohnes ver­
pflichtet hatte, ist dem Beispiel des Herrn W. Wer­
ner gefolgt und hat am Mittwoch den 15. d. Mts. 
an seine» Bauten ein Plakat befestigt, in welchem 
er seine Zusage, zurücknimmt, da er sich bei Ab­
gabe derselben rn einem Irrthum  befunden habe.

Bronlberg, 20. August. (Motor- nnd Nadwett- 
fahren.) Das Wettfahren fand gestern bei schönstem 
Wetter anf der Rennbahn an der Danzigerstraße 
statt und war sehr gut besucht. Trotz der am 
Nachmittage herrschenden Hitze strömte doch das 
Publikum in Schaareu nach dem Sportplätze, «m 
den interessanten Wettrennen bcizilwohnen, die 
das Programm aufgeführt hatte. Beim Beginn 
des Festes bewölkte sich zum Glück mich einiger­
maßen der Himmel» und die bisherige Glut war 
dadurch in angenehmer Weise gemildert. Das 
Wettfahren wurde Pünktlich »m 4 Uhr bei Konzert 
der Kapelle des Grenadier-Regiments zu Pferde 
eröffnet und nahm folgende» Verlauf: 1. Rekor d-  
f ä h r e »  (2'j, Runden). 3 Ehrenpreise im Werthe 
voir 30, 20 und 10 Mk. Dieses Rennen wurde 
in der Weise ausgeführt, daß jeder der angemelde­
ten Fahrer zunächst für sich allein eine Runde nach 
Zeit fuhr und die 5 schnellste» »nter diesen dann 
den Entscheidnngslauf fuhren. Es hatten sich 
nenn Fahrer gemeldet, und -war die bewährte» 
Herrenfahrer Hofmann-Dresde», Striesche-Berli». 
Linz, Röhr und Lindenbnrgcr-Bromberg. Hollatz-

nnd Tetzlaff-Thorn, Großmann-Gnesen (bisher in 
Vromberg). Todtenhöfer-Königsberg. Bon diesen 
kamen die 5 schnellsten Fahrer: Röhr. Todtenhöfer, 
Lindenbnrger. Hofman» und Sintz. welche die eine 
Runde in 30 bezw. 30'!». 30'/» Sek. zurückgelegt 
hatten, in den Entscheidnngslauf. Dabei, errang 
den 1. Preis Hofmann-Dresden (in 1 Mm. 45'/» 
Sek.). den 2. Preis Röhr-Bromberg (m 1 Mm. 
46 Sek.) und den 3. Preis Lindenbnrger-Bromberg 
(in 1 Min. 46'/, Sek). M it größtem Interesse 
sahen die Zuschauer dem nächsten Rennen ent­
gegen. nämlich dem 2. D a » e r f a h r e »  über 30 
Kilometer, gleich vier deutsche Meilen (75 Runden). 
Dieses Fahren wurde mit Schrittmacher» ans- 
gesiihrt. Diese Schrittmacher fuhren auf zwei 
Benzinmotoren der Firma Striesche« Berlin und 
Hofmann-Dresden' nnd außerdem abwechselnd anf 
verschiedenen Mehrsitzern. Es waren vier Ehren­
preise im Werthe von 100, 60, 30 nnd 20 Mk. aus­
gesetzt. Das Danerfahren. welches durch die mit 
Geräusch schnell dahinsausenden Motorräder nnd 
die sonstigen Schrittmacher ein seltenes Schau­
spiel bot. verlief längere Zeit sehr gnt und ohne 
Unfall, bei der 53. Runde jedoch stürzten beide 
Motor« infolge Kollision mit einem Zweisitzer: 
dabei wurden auch mehrere der Schrittmacher und 
Einzelfahrer umgerissen. Die Betheiligten kamen 
jedoch zumeist mit nnrrheblichen Verletzungen da­
von. nur einer der besten Fahrer. Hofmann-Dres­
de», erlitt außer leichtere» Fleischwnnden eine 
schwere Ve r l e t z u n g  im Gesicht, unterhalb des 
rechten Auges, und mußte, nachdem ihm zunächst 
durch Mitglieder der Sanitätskolonne der erste 
Nothverband angelegt worden war. nach der 
Klinik des Herrn Sanitätsraths Angstein 
gebracht worden. Das Danerfahren wurde 
nach dem Unfall ununterbrochen weiterge­
führt. Es hatten sich folgende sechs Fahrer ge­
meldet: Striesche, Todtenhöfer, Lindenbnrger,
Hofmann, Hollatz nnd Großmann. Unter diese» 
hatte sich bis zn dem Unfall gerade der am 
schwersten betroffene Hofmann durch vorzügliches 
Fahren am meisten hervorgethan, der Zweitbeste, 
Striesche. war bei dem Unfall gut weggekommen 
»nd behauptete nun bis znm Schlüsse den ersten 
Platz E s errang demnach den ersten Preis  
Striesche-Berlii«. welcher die große Strecke i» 
42 M i». 53V» Sek. zurttckleate: den zweiten P reis  
Lindenbnrger-Bromberg. welcher in 45 Min. 
55V, Sek. durch's Ziel ging; den dritte» Preis 
Großmann-Gnesen in 47 Min. 25'/, Sek. Nach 
einer Pause von 20 Minuten folgte dann 
3. M e h r s i t z e r - V o r g a b e f a h r e n  für Ama- 
tcnrschnttmacher. welche bei dem vorhergehenden 
Danerfahren wenigstens 20 Runden hindurch ge­
führt hatten. 7 Runden. 3 Ehrenpreise von 50, 
30 nnd 20 Mark. Es hatten sich demnach 4 Paare 
gemeldet. Es errangen den 1. P reis Röhr- 
Mautenfel (in 4 Min. 3'/, Sek ). den 2. Preis 
Äauptmaiin-Nodlow (in 4 Min 4 Sek.) und den 
3. Preis Smilewicz-Borowicz (in 4 Min. 5 Sek.) 
Da wegen Beschädigung der Motore bei dem Un­
fall während des Danerrennens das angesetzte 
Motorfahre» ausfallen mußte, folgte 4. das 
P r ä m i e  » f a h r e n .  (Strecke 2000 Meter. 5 
Runden), 3 Ehrenpreise im Werthe von 40. 25 nnd 
15 Mark. Außerdem war als Prämie für das 
Publikum ein erstklassiges neues Herrenfahrrad 
(Marke Opel) im Werthe von 200 Mark ausge­
setzt. Gewinner dieses Rades sollte der Inhaber 
des Rennprogramms werden, welches die Nummer 
trug, die der beste Fahrer in diesem Prämien- 
fahren gezogen hatte. Es betheiligten sich a» 
dein Rennen folgende sechs Fahrer: Röhr,
Todtenhöfer. Lindenbnrger. Hollatz, Großmann und 
Tetzlaff. Den 1. Preis errang Todtenhöfer-Köuigs- 
berg (in 2 Min 58'/, Sek.). Derselbe hatte als 
Brämiengewinn die Nummer 656 gezogen. Der 
Inhaber der Losnummer war Herr Buchbinder- 
meister Luch jun., welcher somit der Gewinner 
des Rades wurde. Den zweite» Preis errang 
Hollatz-Thorn. den dritten Preis Tetzlaff-Thorn. 
A» Stelle des ausgefallenen Motorsahrens wurde 
hierauf noch in das Programm eingesetzt: 
5. V o r g a b e f a h r e n  (für Einsitzer). Die Strecke 
betrug 5 Runden. Es betheiligten sich an dem­
selben 6 Fahrer, nnd zwar die Herren Tetzlaff- 
Thorn (mit 80 Meter Vorgabe). Schmidt-Thorn 
(mit 60 Meter Vorgabe), Hollatz-Thorn (mit 
50 Meter Vorgabe), Lindenbnrger-Bromberg (mit 
30 Meter Vorgabe), Äroßmann - Gnese» (mit 20 
Meter Vorgabe) und Röhr - Bromberg. welcher 
vom M al aus fuhr. Den ersten P reis errang 
Tetzlaff-Thorn (in 3 Min. 10 Sek). den zweite» 
Preis Lindenbnrger - Bromberg (in 3 Mi». 10'/, 
Sek), den dritte» Preis Röhr-Bromberg (in 
3 Min. 10'/, Sek.) Hiermit fand das Wettfahren 
»m 7 Uhr seinen Abschluß. I »  Oklitz' Fahrhalle 
an der Wilhelmstraße fand abends unter dem 
Vorsitz des Herr» Schreiber Kommers nnd Preis- 
vertheilnng statt. — Das nächste Nenne» findet 
Sonntag den 7. Oktober statt. ^

Posen. 20. August. (Herr Erzbischof Dr. von 
Stablewski), dessen Befinde» zufriedenstellend ist. 
wird. einem der „Germania" von hier zugegange­
nen Telegramm zufolge, au der Blschofs-Konferenz 
in Fnlda nicht theilnehmen. sondern sich durch den 
Weihbischof Dr. von Likowski vertrete» lassen.

Posen. 18. Anglist. (Eine neue ostasiatische 
Kompagnie) soll hier bereits am 20. August for- 
mirt werden. Aus den Garnisonstädten aus dem 
Bereich des 5. Armeekorps ist hier eine Anzahl 
freiwilliger Mannschaften für diese Kompagnie 
eingetroffen.__________

L oraliiachrichtei».
3»r Erinnerung. Am 22. Anglist 1850. vor 50 

Jahre», starb in Oberdöbling bei Wien der 
Dichter N i k o l a u s  Lei« an, eigentlich Niembsch 
von Strehlenan. Seine Gedichte wirken nament­
lich durch die Bilder aus seiner nngarischen 
Heimat nnd die elegische Grnndstimmnng. Seit 
1844 war er unheilbarem Wahnsinn verfallen. 
E r wurde am 15. Angnst 1802 zu Czatad in 
Ungarn geboren.

Thor», 21. Angnst 1900.
— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  

T h o r » . )  Der Amtsvorsteher des Bezirks Lulkan,

Gntspächter K. Wegner in Whtrembowitz. ist vom 
17. August ab auf vier Wochen verreist. Während 
dieser Zeit werden die Amtsgeschäfte von dem 
Stellvertreter. Geschäftsführer R. Wegner in 
Ostaszewo. wahrgenommen werden. Der königl. 
Landrath hat den stellvertretende» Gntsvorsteher 
Lehrer Miesikowski in Whmislowo znm Schul« 
rassenrendanteii für die dortige Schule bestätigt.

— ( F ü r  d i e  k a t h o l i s c h e n  M i t b ü r g e r )  
hat mit dem großen Frauentage. M ariä Himmel- 
fahrt, die Festzelt der Dreißig begonnen, die auch 
den kleinen Frauentag. M ariä Geburt, nmfaßt. 
Dieses Fest gehört zn den ältesten und wurde 
schon im 7. Jahrhundert durch große Prozessionen, 
im Mittelalter aber. seit dem 10. Jahrhundert, 
in ganz Dentfchland als großes kirchliches Fest 
gefeiert. Auch jetzt noch laßt man dieses Fest 
nicht ohne Wallfahrten vorübergehen. I n  Wie» 
ist M ariä Geburt bekanntlich gleichzeitig der Ge« 
denktag an die Errettung der Kaiserftadt aus den 
Händen der Türken nnd wird deshalb mit großer 
kirchlicher Feierlichkeit nnd mit Volksbelustigungen 
begangen.

— ( I e r  n s a l e m  s v e r e i  n.) I n  Verbin­
dung mit der Pastoralkonferenz in Danzig wird 
am Mittwoch den 29. Aunust vormittags 9 Uhr 
eine Versammlung der Vertrauensmänner und 
Mitglieder des Jerusalemsvereins in Weftprenßen 
in der Sakristei der Katharinenkirche abgehalten 
werde». Die Verhandlungen werden von Herrn 
Pfarrer Ebel-Grandenz geleitet.

— (F ü r R a d f a h r e r . )  Einige junge Beamte 
fuhren an, 13. Jun i d .J s .  des Abends etwas nach 
10 Uhr in Bromberg mit ihren Fahrrädern ohne 
Beleuchtung. Einige Tage darauf erhielten sie ie 
ein polizeiliches Strafmandat über 3 Mk. 
wegen Uebertretnng der Polizeiverordnnng vom 
21. Januar 1900, nnd zwar wegen übermäßig 
schnellen Fahrens und wegen Nichtbelenchtnng ihrer 
Fahrräder. Das Schöffengericht erachtete neben 
der ersten auch die zweite Uebertretnng nicht als 
vorliegend, weil an jenem Abend sternklarer 
Himmel »nd Vollmond und außerdem der Jahres­
zeit entsprechend noch Tagesdämmerung war. dem­
nach nicht Dunkelheit im.Sinne der genannte» Ver­
ordnung geherrscht hat-

— („D es W a i d i n a  » » s F r e u d '  n « dL « st 
b eg i ii n t  i ni Er i ,  t e in ond  A ii gii st ") Diesem 
Nenne werden alle diejenigen zustimmen, die nun 
bald, mit Flinte nnd Rucksack versehen. Feld und 
Wald abstreifen können, nm nach langem Nichts­
thun die längst herbeigesehnten Frcndeu der Jagd 
zn genießen und sich seihst nnd manchem anderen 
Feinschmecker einen guten Bissen zn verschaffen, 
denn die Eröffnung der Nebhühnerjagd mit ihre» 
ganz besonderen Reizen steht vor der Thür. Möge 
die Jagd darum von gutem Erfolge begleitet sein 
und insbesondere qualitativ recht befriedigend 
ausfalle», damit durchweg junge und somit auch 
äußerst schmackhafte Exemplare dieses begehrens- 
werthen Vogellvauf den Tisch kommen, den» an 
alte» Hühnern ist Hopfen nnd Malz, d. h. Butter 
nnd Speck, verloren, sie sind zäh wie Leder. Und 
dann erst recht zäh, wenn sie achtund mehr Jahre 
alt sind, bei welchem Gedanken an solch' ein Alter 
uns ein gelindes Grausen überlaufen kau». Diese 
Methnsaleme haben im Gegensatz zu den Jüngern 
ihres Stammes dunkler gefärbte Beine, einen 
grauen Schnabel und abgestumpfte Flngfeder- 
spitzen, welches Signalement man sich beim Ein­
kauf der Rebhühner wohl merken möge.

" ( A l s  Ursache des  schwere» B a u -  
>>>>glucks) vom 26. Ju li  d. J s .. wobei durch 
Einsturz der Decken eines Hauses in der Breiten- 
straße vier Arbeiter gctödtet nnd einige verwundet 
wurden, nahm man zunächst an, daß durch den 
Druck großer Schuttmassen anf den oberen Decke» 
eine Lockerung der Balkenlage mit nachfolgendem 
Einsturz vorangegangen sei. Diese Annahme ist aber 
nicht zutreffend, vielmehr soll die Veranlassung des 
Unglücks, wie wir hören, folgende gewesen sein: 
Am Morgen des Unglückstages waren Arbeiter 
mit dem Aufziehen von neuen Balke» beschäftigt. 
Kurz vor dem Einsturz, der um '/«8 Uhr erfolgte, 
wurde ei» besonders schwerer Balken nach oben 
befördert. Bevor derselbe in die richtige Lage ge­
bracht worden war. wnrden die ihn bewegenden 
Arbeiter unter sich uneinig. Dabei kam der 
Balken aus dem Gleichgewicht und schlug anf 
einen unter der obersten Decke befindlichen alten 
Balken. Dieser letztere, der später auch entfernt 
werden sollte, besaß dem Anprall gegenüber nicht 
mehr die gehörige Festigkeit, da er nicht aus einem 
Stück bestand, sonder» in der Mitte „znsammen- 
gelatscht" und an dieser Verbindungsstelle sehr 
wurmstichig war. An dieser Stelle wurde er von 
dem neuen Balke» glatt durchschlagen, sodaß er 
mit der von ihm getragenen Decke nnd den darauf 
lagernden Schnttmassen in die Tiefe stürzte nnd 
das Unglück anrichtete.
. " 7  ( S . t * c k ö r " 5 Nc h  v e r f o l g t )  werden: 
von der konigl. Staatsanwaltschaft in Thor« der

vom Landgericht Thon, am 10. November 1899 
gegen ,h» erkannten viermonatlichen Gefängniß-

Anton Piotrowski. geboren am 25. Ju li 1876 zu 
Althansen. Kreis Cnlm. wegen Diebstahls.
L> Dt t t t desver r e)  ist, nachdem am
8. d. M ts. m Grabow'ch ein tollwuihkranker Hund 
aetvdtet worden ist, für die im Umkreise von 
4 Kilomtr. liegenden Ortschaften Schillno, Grabo- 
witz, Smolnik, Kompanie und Zlotterie bis zum 
8. November d. J s .  angeordnet worden.

r 20- Angnst. (Verschiedenes.) I n  der
lebte» Sihnng derGemeindevertretttng wnrden noch 

Gegenstand der Tagesordnung Ber- 
waltnngKangclegenheiten erledigt. Dem Kranken- 
'e'arter Kramp>tz ivnrde die erbetene Lohiierhöhnug 

Vw Monat von, 1. Ju li d. J s .  ab 
bewlll.gr. Für Lieferung nnd Setzen von Prell- 
;-e>»e>l m der Bergstraße wurde die Zahlung von 
112.10 Mk. au den Steinsetzmeister Mnnsch be­
willigt. Dem Bauunternehmer Herrn Werfling 
hier wurde auk sein Angebot für den Ban einer 
Jrrenzelle im hiesigen Krankenhause, welcher auf



367 M k. r  ̂ >ichla,it war, zmn Preise von

»an,ps,n..y.«.or„»rr» «...stu» ist die
Influenza iu Form der Brustseuche attsgebrochen. 
-  Auf Anordnung des Herrn , ReaiernngSrasl- 
deuten zu Marieuwerder ist zufolge Antrages von 
der Einberufung des Lehrers Wagner -n dem von, 
30. August bis 29. September v. J s .  »n Elbmg 
stattfindenden Zeichenkurfus Abstand genommen 
Worden, da die hier vorhandenen Lehrkräfte für 
die hiesige Schülerzahl zn gering find und eine Lehr­
kraft für die angegebene Zeit nicht zn entbehren ist.

F. Gr.-Bösendorf, 20. August. (Feuer.) Am 
Sonnabend den 18. d. Mts. brach im Stall des 
Sastwirths Oborski hierselbst auf bis jetzt uner­
klärte Weise Feuer aus. Auf der Brandstelle 
erschien die Penfauer Dorfspritze, durch welche 
das Fener auf seinen Herd beschränkt werden 
konnte. Mit Aufbietung aller Kräfte konnte das 
nebenstehende Wohnhaus erhalte» werden, von 
welchem das Pappdach bereits stark ranchte.

?. Renbruch. 2«. August. (Kinderfest.) Am 
Sonnabend den 18. d. Mts. feierte die Schule zu 
Reubrnch auf der Wiese des Gastwirths Bnchholz 
ihr Schnlfest. Bei dem schönen Wetter hatten 
ssch zahlreiche Freunde der Schule e,»gefunden. 
Die Lehrer Herren Runge und Wrobbel führten 
mit den Kindern Spiele. Gesänge und Reigen auf; 
dafür wurde ihnen reichlich Beifall gespendet. 
Bei der Vertheil«»» von Semmeln. Bier, Pfeffer­
kuchen »nd kleinen Geschenken haben zwei Schul- 
vorfteh^r in reger Weise gewirkt. Abends fand 
»in kleines Feuerwerk statt. Nach demselben 
ordnete sich der Festzug und marschirte bis zur 
Schule, bei welcher die Feier einen erhebenden 
Abschluß fand. Lange wird den Kindern dieser 
Lag im Gedächtniß sein „nd sie z« neuem Fleiß 
und neuer Arbeit a n reaen .

Litterarisches.
Der L a h r e r  Hi nkende ist wieder da! Nach­

dem er eine stattliche Armee seiner Sendlinge in 
»ie weite Welt, wo Deutsche wohnen, vornehmlich 
nach Nord- und Südamerika, Australien, nach 
Südostafrika und Deutsch-China, hat abgehen 
lassen, marschirt er jetzt dnrch die deutschen Lande, 
um seine» Lesern die gewohnte Unterhaltung «nd 
Belehrung zu bringen. Der vorliegende erste 
Jahrgang seines zweiten Jahrhunderts ist wieder 
recht gediegen ausgefallen, und der Burenkrieg. 
der Beginn der blntigen Ereignisse in Chnia, so­
wie die sonstigen „Weltbegebenheiten" find in 
Wort und Bild echt volksthümlich dargestellt, 

o muß für das Volk geschrieben werden.______

H o c h so m m e r !
Hochsommer-Glut am Himmelsboge», 
Hochsommer-Glut im Herzensgrund,
Bon Glück in reine Höh'» gezogen.
Giebst jubelnd Du Dein Jnn'res kund.
O. wenn es glüht nnd blüht im Jahre. 
Hochsommer zündet das Gemüth . . .
Ich glaub', daß selbst bei grauem Haare 
Der Liebe Blume neu erblüht. 5

Mannigfaltiges.
( G r a f  W a l d e r s e e  a l s  W o h l ­

t h ä t e r . )  Da s  beweist eine Geschichte, die 
fich zu der Zeit zutrug, a ls Graf Waldersee

kommgndireUder General des 9. Armeekorps 
tu  M o n a  war. Einer Frau war der 

U  M ann gestorben. Der 22 jährige Sohn stand 
bet' den 31ern. D as Ehepaar hatte in 
guten Verhältnissen gelebt, doch stellte es 
s iF  nach dem Tode des M annes heraus, 
daß er überschuldet gewesen war. D a  
die Gläubiger die W ittwe bald hart be­
drängten, bat diese, daß ihr einziger Sohn  
und Ernährer vom M ilitärdienst befreit 
werde. A ls ihr die Antwort auf dieses 
Gesuch zu lange ausblieb, machte sie sich 
selbst auf den Weg zum kommandirenden 
General Grafen Waldersee, und dieser be­
willigte ihr auch eine Audienz. A ls sie dem 
Geueral erzählte, daß ihre gesammte Habe 
gepfändet sei und am nächsten Tage ab­
geholt werden solle, erwiderte Graf W ald es  
see, das sei nicht seine Sache, er könne sich 
nur dafür verwenden, daß der Sohn sofort 
aus dem M ilitärverbande ausscheide, die 
peknniäreu Angelegenheiten aber gehörten iu 
das Ressort seiner Frau. M it diesen 
Worten führte er die Bittstellerin iu die 
Gemächer seiner Gemahlin. Hier mußte sie 
dieser nochmals alles erzählen. Die Gräfin 
merkte sich die Namen der Gläubiger und 
entließ dann die W ittwe mit Trostesworte». 
Am nächsten M orgen erschien der Gerichts­
vollzieher und —  entsiegelte die Sachen. 
D as gräfliche P aar hatte die Gläubiger voll 
befriedigt. Einige Tage später war auch 
der Sohn vom M ilitär befreit, und Graf 
Waldersee besorgte ihm eine auskömmliche 
Stellung.

( D i e  b e i d e n  L e i b g e n d a r m e n  des  
G r a f e n  W a l d e r s e e )  für dessen China­
reise sind aus der Leibgendarmerie des 
Kaisers in Potsdam  entnommen. Beide 
hatten sich freiwillig gemeldet.

(E i n e C h  i n a f a  h r t a n f  de m R a d e . )  
Zwei abenteuerliche Berliner Handwerks­
burschen, der 28 jährige Bildhauer Siegbert 
M üller und der 19 jährige Tischler Gustav 
Christoph, haben die Reise nach dem chine­
sischen Kriegsschauplätze mit Zweirad an­
getreten. Nachdem ihnen ihr Gesuch zwecks 
G intritts a ls Freiwillige in das ostasiatische 
Ersatzkorps vom Bezirkskommando abgelehnt 
worden ist, entschlossen sich die beiden, den 
weiten Weg „per Gummi* auf dem Zwei­
rade zurückzulegen. I n  ziemlich kriegsmarsch- 
mäßiger Tropenausrüstnng sind dann die 
beiden unternehmungslnstigen jungen Leute 
von Berlin abgefahren, um über Budapest 
durch die Türkei, Klein-Asien und Persieu 
nach China zu gelangen. D ie ganze Strecke 
dürfte etwa 7500 Kilomtr. lang sein. D ie

Fahrt dürfte um so beschwerlicher sein, als 
die Abenteurer reichliches Gepäck auf ihren 
Maschinen m it sich führen. Außer einem 
Gewehr, Revolver, Dolch, zwei Reservefahr- 
raddecken, Ersatztheilen «nd reichlicher M u ­
nition bilden konservirte Nahrungsm ittel den 
Hauptbestandtheil des Gepäcks. Die beiden 
Berliner geben sich der Hoffnung hin, daß 
sie den Kriegsschauplatz glücklich erreichen 
werden, um dort im Verein mit den ver­
bündeten Truppen gegen die Chinesen 
kämpfen zn können. (? ?)

( E i n  s c h w e r e r  U n f a l l )  hat sich am 
Sonntag im Badeorte Warnemünde zu­
getragen. Ein junger Hauslehrer ans Ruß­
land, der sich mit einer Familie iu Warne­
münde aufhielt, ist beim Baden vor den 
Augen der Mitbadenden auf eine unerklär­
liche Art ertrunken. Die Aerzte konnten 
sich den Tod des jungen M annes nur 
durch Annahme eines Herzschlages erklären, 
da der Unglückliche keine Hilfe herbeigerufen 
hatte.

( E i n  g r o ß e r  B r a n d )  ist am Freitag 
bei Rostow in den Naphtaniederlagen am 
Ufer des Don ausgebrochen. Außer den 
Niederlagen verbrannten zwei Fabriken nnd 
Häuser. Auf dem Flnsse brennen Barken. 
An der Eisenbahnlinie sind W aggons nnd 
Telegraphenstangen anf größere Entfernung 
in Brand gerathen.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 21. August.

Beranilvortlich für den Inhalt: Heiur. Wartmann in Thor«.

Amtliche Notirnnge» der Danzige» Produkt««- 
Börse

vom Montag den 20. August 1800.
Für Getreide» HÜlsenfrlichte «nd Oelsaaten

werden anßer den »otirteu Preise» 2 Mark per
Tonne waeuannte Faktorei-Provision nsancemiißig
von» Kanser an den Berkiinser vergütet.
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inlünd. hochbnnt und weiß 766-804 Gr. 150 
bis 157 Alk., inlünd. bunt 718—783 Gr. 140 
bis 151 Mk.. inlünd. roth 718-810 Gr. 136 
bis 151 Mk.

Roggen per Tonne von 1000 Kiloar. per 714 
Gr. Nvrmalgewickt inländ. grobkörnig 732 
bis 768 Gr. 127 Mk., tranfito grobkörnig 744 
Gr. 93 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668-771 Gr. 141-142 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 120 Mk.

Ha f e r  per Tonne von 1000 Kiloar. tranfito 
87V.-92 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 210 bis 
250 Mk-

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen-4.00—4,17'/. Mk., 
Roggen- 4,27'/--4.45 Mk.

H a m b u r g .  20. August- Rüböl fest, loko 
61. — Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. —
Petroleum still, Standard white loko 7.30. 
Wetter: heiß.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ..........................
R o g g en ..........................
Gerste..............................
H a fe r..............................
Stroh (Nicht-).................
Heu..................... ....
Koch-Erbsen.................
K artoffeln.....................
Weizenmehl.....................
Noggenm chl.................
B r o t ..............................
Rindfleisch von der Keule 
Vanchfleisch. . . . . .
Kalbfleisch.....................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch.................
Geräucherter Speck. . .
Schmalz.....................
B u t t e r ..................... ^
E i e r ..............................
Krebse..............................
A a l e ..............................
B ressen ..........................
Schleie ..........................
Hechte..............................
Karauschen . . . . . .
B arsche..........................
Zander . . . . . . .
Karpfen .
Barbitten. . .
Weißfische . .
Mi l ch. . . .
Petroleum . .
Spi r i t us . . .

« (denat.)

lOOKilo

50 Kil>

2.3 Kilo 
1 Kilo

Schock

1 L iter

niedr.jhvchic.i
P r e is .»  !

u» !-?k §
14 — 14 80
12 60 13 50
12 60 13 —
12
6
7

80 13 40
20 8

15 — 16 —
2 2 50

—
50 I I

1 — 1 20
— 80 1 10
1 10 1 30
1 10 1 20
1 40 1 50
1 40 — —
1 70 2 40
2 40 2 80
1 50 3 —
1 30 2 —>'

— 60 — 80
— 70 1
— 70 1j —
— 80 —^
— 60 _! 80
1 20 —. , —
1 60 — —

— 60 — —
— 20 — 30
— 12 — —
— 22 — 25
1 30 — —

— 30 — —
Der Markt war mit alle»» ant beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 20-25 Pf. pro

Mandel, Rothkohl 10—30 Pf. pro Kopf, 
Blumenkohl 10-30 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
5.-10 Ps.^vro Kopf, Weißkohl 10-25 Pf. pro Kopf,
Salat -  Pf. Pro -  Kopf. Schnittlauch 5 Pf. p .^ 
2 Bund. Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 
20 Pf. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro Pack. 
Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben io—»5 
Pf. Pro Kilo. Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
Nettig 10 Pf. pro 3 Stck., Schootcn 30 Pf. 
pro Pfd., Preißclbeeren 35 Pf. pro Pfd.» 
Johannisbeeren 30 Pf. pro Pfd., Himbeeren
— Pf. pro Pfd., grüne Bohnen 10-15 Pf. pro 
Pfd., Wachsbohnen 15-20 Pf. pro Pfd., Gurken 
0,10-0.60 Mk. pro Mdl., Aepfel 10-25 Pf. 
pro Pfd.» Kirschen — Pf. pro Pfd., 
Birnen 10-25 Pf. pro Pfd., Pilze 12-15 Pf. 
pro Näpfchen, Pflaumen 5—15 Pf. pro Pfd.,
-  Gänse 2,50-4.00 Mk. Pro Stück.
Enten 2,00 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,00 bis 1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80 bis 1,40 
Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Pf. pro Paar.

22. August: Sonn.-Anfgang 4.55 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.10 Uhr. 
Mond-Aufgang 2.— Uhr. 
Mond-Uuterg. 5.34 Uhr.

Guter, trockener

Torf
steht zum Verkauf bei

Q u s l a v  v b e l L S r ,
Schwarzbrnch b. Rohgarten. 

Bestellungen nimmt entgegen
Lckuarck X o k n v p t , Thorn.

M ilitä r -P a n to ffe ln , 
M ilitä r -S tr ü m p fe , 
M ilitä r -T r iig er , 
M ilitä r -Z w irn  

u. f. w.
empfiehlt W M - billigst -WW

M ilitär-Kriegs-Jnvalide, 
N a t h h a u s  - Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiserl. Postamt.

A u s v e r k a u f !

Rutil
rioksr« Mlko, k>auvnl«S«Ion.
Frau fr. Heb., Berlin,
Neuenbnrgerstraße 23, I, links._ _ _ _ _

Ziegel,
Dachpfannen,

Drainröhren
liefert franko jeder Weichselablagc 

zn billigste» Preisen
vLNlpkMKHltzj L l M N S
________ bei Thorn.________

Frisch gebrannten

Stiickkalk
empfiehlt billigst

Ku8tav Ackermann, Thor».
Für Wiederverkänfer und 

Gastwirthe

f f .  8 7 .  "  '  "  ,
bei 5 P fd .-A b u a h m e  

p e r  Pfd. 1,50 Mk. franko Thorn, 
empfiehlt

r .  Podgorz.

Um unser Lager an Holzma^rialien zu räumen, verkaufen wir

Bretter «nd Bohlen, )
Schaalbretter, besäumt und unbesäumt, /  in Kiefer 
Kanthölzer, > und
Pappleisten, » Tanne,
Manerlatten, /

ferner: beste trockene Pappelbohle« und trockene Erlen Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohlen.

OulMIÄl'. ?6 IllM
2 Doppelwaggons

> kommen von Mittwoch ab zu nie gekannt billigen > 
Preise« zum Verkauf.

Seltene Gelegenheit für Wiederverkäufe»-.

Landwirthschaftliche Schule zu ZoPPot.
Beginn des Wintersemesters am LS. Oktober d. J s . 

Anmeldungen baldigst erbeten. Prospekte versendet und nähere Auskunft, 
auch über Pension, ertheilt aus briefliche Anfragen ,

Direktor 0 r .  V . ^ u n k .

kkeitksr L viller s

empfehlen
O s s o l i v v .  HeiligegeMaße.

W W W  M i m i k .  r s .

Jur Nübenkmnpagne
haben komplette, transportable 

äußerst billig käuflich oder miethsweise abzugeben.
D M t W - m!> WisimNHMcrkk, 8. «. d.

Danzig, Sandgrube 27  a.

Das aus äön allerkeiusten Lokwaterialien Kersestellte, äaker von 
Zerrten seiner vorrnKliellen VeköwmUedLeit ewxionlene

L üim riisvV v T iLA vrkivr
Kalten wir in OedWäsL oäer stets krisok rmä auts sauberste in Lork- 
unä katentvsrseklussüaseken Aeküllt oäer aneb in Z^pbons

a l s  f ü r *
avKelexevtliobst ewxkoklen.»lauem knglwcb »runnen,
vulillm trsm  Air. S m O k T I T ,  vlllMrstrsM Asp. s.

>I>

Reell« ^ a a r s  bei nitzärixeii kreisen.
Lmpkekle zmugstoffs, paletotstolke, »asenstotke, 
Isgaiooen, Lporlioüen, imprägniete lorten, Damen- 
loüea, Vkevlot, gediente Suxlckirs, I-ivrvs- unä 

Vsgsntuoke, pull- unö villarätuoke.

I M M U  l i s r !  W i l l » .  U m » .
^ lts tää t. N ark t dir. 23.

'tteüMliiil 8t«rnderL
Oeteeimtsz.i>tb.: 1)11asodioendau I 
v. LleLtrotsolmik, 3) Uoot»-n.l'jet- 
dau, 3) Nsxlsr, 4)1'isoblersob»Is. I

S e N f e l l e r n -

k e i n l g u n g L a n L t s l t
Culmer-Chaussee 16

(im Hause Roggatz)

bitt ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen M ann von 
12jährigenMagenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
freit hat.
M vzfsi-, Lehrer a. D., Hannover,

_____ Mozartstrabe 3._______

' »«trennt müxU.- 
- vovv8i«ä.sr«tLlL»oo.̂   ̂ L̂l1sU.0u«»Utüt mvioor'

, L LLLrjLS..Vs.tsrlLri(1", 
..vornsro.«*!«"  

^  i«  vetrnokt -iodev.
N VvrlLvesvi S!s 

t i ,  u. kvnnooSLirod-OatzLlos m>
. 2ud»bSr1k. v io  ckl

meivsa räeoknu, V»r»c,tLtteo prompt a.E 
snorm dtMs Lu,. Vordrerer e'esuovd.« 
Nuv» »elu c Vo»8, NoU6Q»r68reät,(L'LUrraa-ooridlQvnr-^Vordssodu 

L1 LMIeods» — 7

Kill L ck ll lll.llUr.W öjllllllk
ist in meinem Hause Culmerstraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne Laden­
einrichtung billig zu verkaufen.

2 klkWi m d i M M l
mit Burschengelaß vom 1. J u n i zu 
vermiethen. Culmerstraße 13.

Mein Wohnhaus,
 ̂ Wunderschön nnd rnhig

gelegen, 8  M inuten von
___ der Stadt entfernt, best.

aus 6 großen, herrschaftl. Zimmern 
nebst Zubehör und Vorgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Evtl. 
Wünsche bei Renovirung desselben 
können, bei baldiger Angabe, noch be­
rücksichtigt werden.

Kunst- und Handelsgärtnerei, 
_ _ _ _______ Culmer Vorstadt.

Ein neu eingerichteter
L i A Ä S S I

in meinem Hause Mauerstr. zu verm.
ttsz ssn , Breiteste. 6.

l u n  O k ü r i s i - v !
?!«ei möblirtv îmnivi-, p»rt.»
evtl. mit kksräestall uuä Itvmiss, 
2U verwietlren

vrüvkvnL tp. S , beim ^VirtU.

zu vermiethen. Neust. Markt 1S.
Möbl. Zimm. m. Pension f. 1— 3  

Herren sof. z. h. Schuhmacherstr. 24, M .
Möbl. Zim. zu verm. Bachestr. 13.

« i l l l i i n l M i  »s. gü
ist die von Herrn Hauptmann l.ongarü  
bewohnte 1. Etage, bestehend ans 7  
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zn 
vermiethen N o b s r t  I«ajsW »k», 

Fischerstr. 49.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 'W ,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
Baderstraße 6, ist vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei

ttoinplok Isotr.

W s W M k W W ,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzuug, zu ver-

Gerberstratze 13/15 z. verm.:
1 Wohn., 3 Tr., 3 .Z . u. K-, 350 Mk. 

Part., 3 „ „ „ S50 „
. .. 2  Tr., 2  .. „ „ 193 „ ,

mit Zubehör und vollständig rewvirt.
1. Etage, 3 Zimm., 
Küche a-. a. Zube- 
hör, vom l.Oktbr. 

zu verm iethen Gerberstraße 18. P reis  
460 Mark. I 'k v d o p .

DruÄ*lMd Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


